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Weddel und 8ckeck.
Die Ausdehnung und Mannigfaltigkeit des Geschästsle-

hens bedingte von jeher ein Surrogat für die baare Münze,
welches sich leichter und bequemer hantiren läßt . Aus diesem
Bedürfniß heraus bildete sich allmählich der Wechsel. Wie sich
freilich im Laufe der Zeit die Formen veränderten , in denen
der Geschäftsbetrieb fluchet , so hat auch der Wechsel Veränder¬
ungen erfahren , die sich nicht nur auf seine Aeußerlichkeiten,
sondern auch auf seine inneren Eigenschaften erstrecken. Ur¬
sprünglich war der Wechsel nichts anderes als eine Anweisung
aus eine Summe baareu Geldes . Der Transport des Letz¬
teren war ja im Mittelalter — der Geburtszeit des Wechsels
— nicht immer gesichert, der Zahlungsauftrag au einen Ge¬
schäftsfreund , mit dem dann in Gegenrechnung verrechnet
wurde , erwies sich hier als ein einfacher Ausweg aus Fährlich-
keiten . Der Wechsel tritt uns also in seinen Anfangsstadien
als reines Zahlungsmittel entgegen , er erfüllte damals Funk-
iionen , die ihm zwar auch heute noch zufallen , die indessen ge¬
genwärtig hinter eine andere Eigenschaft zurücktreten . Aus
dem Zahlungsmittel von einst hat sich das Kreditmittel von
heute entwickelt. Diese Ausbildung erfolgte allmählich , sie
hielt mit denUmwandlungen gleichenSchritt , welche den kauf¬
männischen Verkehr berührten . So eroberte sich der Wechsel
Stufe für Stufe eine neue , achtunggebietende Stellung im
Geschäftsleben : Er assoziirie sich mit dem Kredit . Auch die
Gesetzgebung trug dem neuen Charakter des Zahlungsmittels
Rechnung . Es entwickelte sich eine eigene Wechselgesetzgeb¬
ung , die einerseits mannigfache Beidingnngen für die Gültig-
keit des Wechsels ausstellte , die ihn aber auf der anderen Seite
mit einer Anzahl höchst wichtiger Privilegien ausstattete . Es
würde ein recht überflüssiges Beginnen sein, an dieser Stelle
die Unentbehrlichkeit des Wechselwesens für unser Geschästs-
leben zu erörtern : Jeder Geschäftsmann , auch der Kleingewer¬
betreibende , hat sich mit diesem Geldsurrogat zu befassen. In
dieser allgemeinen Verwendung , die idem Wechsel früher kei¬
neswegs eigen war , finden sich freilich die Gründe für ernrge
Mißstände , welche gegenwärtig dem Wechselwesen anhasten.
Unter diesen Uebeln sei vor allen Dingen dieUnsitte hervorge-
hoben , Wechsel über ganz geringfügige Beträge auszustellen
und in den Verkehr zu bringen . Die Ausserttgung von Wech¬
seln über minimale Summen mag noch hingehen , wenn die
Dapiere im Besitze des Ausstellers bleiben und von ihm selbst
eingezogen werden . Eine derartige Hantirung widerspricht
zwar dem Charakter des Wechsels und verleiht ihm die Eigen¬
schaft eines bloßen Schuldscheines , für die Allgemeinheit ist
sie indeß ohne Belang . Anders aber verhält es sich, wenn
Bagatellwechsel vom Aussteller in den Verkehr gebracht wer¬
den . Diese Gepflogenheit , welche leider recht oft geübt wird,
läßt sich nur als Unfug bezeichnen . Papiere von 20 Mark , ja
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oft nur 10 Mark Werth , die erst nach Monaten fällig sind,
laufen durch eine lange Reihe von Giranten , denen sämmtlich
ein baarer Verlust an Zinsen und Spesen erwächst. Werden
-dann derarüge Wechsel zum Ueberfluß nicht einmal eingelöst,
was , da sie zumeist auf Privatleute ausgestellt sind, recht oft
vorko'rnntt , so stehen die Kosten in gar keinem Verhältniß zu
dem Wechselbetrage . In vermehrtem Maße gilt dies , wenn
es sich um eine protestsähige Wechselurkunde handelt . Wie
läßt sich dieser mißbräuchlichen Handhabung des Wechsels
steuern ? Wohl könnten gesetzliche Maßnahmen nach dieser
Richtung hin Besserung bewirken , indessen haben Gesetzesbe¬
stimmungen aus der anderen Seite häufig Härten im Ge¬
folge . Die Selbsthilfe muß auch in diesem Falle als das bei
weitem wirksamste Abwehrmittel gelten . Freilich , der Eiw
zelne vermag in diesem Falle nichts zu thnn , wenn sich aber
eine große Anzahl von Geschäftsleuten in gleichemSinne be-
thättgen würden , so wäre damit ein Mißbrauch eingeschränkt,
der für Aussteller , Bezogenen und Girant gleich schädlicheFol-
gen zeittgt.

Fm Anschluß an diese kurze Erörterung noch einige
Worte über eine falsche Handhabung der Schecks, welche aus
einer unrichtgen Auffassung über das Wesen dieses Geldsur¬
rogats hervorgeht . Der Scheck ist gleich dem Wechsel ein
Ersatzmittel für baare Münze , er ist jedoch nur Ersatzmittel
und nicht auch, wie der Wechsel, gleichzeitig Kreditmittel . Die
ganze Natur des Schecks schließt aus , daß er längere Zeit im
Verkehr bleibt , daß er seinen Besitzer öfters wechselt. Aus
der Hcmid des Schuldners in den Besitz des Gläubigers über¬
gegangen , soll der Scheck dann sofort seinen Weg in das Bank¬
haus nehmen , welche mit der bezogenen Bank verrechnet . So
geschieht es in England , dem Lande , in welchem sich der Scheck
die weiteste Verbreitung erobert hat . Anders in Deutschland.
Bei uns steckt ja das Scheckwesen sozusagen noch in den Kin¬
derschuhen . Aus diesem Grunde ist es auch-verständlich , wenn
ihm noch einige Kinderkrankheiten anhaften . Der Scheck
wird bei uns gleich dem Wechsel gehandhabt und durch eine
lange Reihe von Giranten hindurch begeben , ehe er in den
Hafen der Bank einläuft , bei welcher der Aussteller sein
Scheckkonto unterhält . Durch diese lange Reihe entsteht ein
Zinsverlust , an dem ein jeder Girant theilnimmt , nicht min¬
der aber erleidet auch der Adressat des Schecks üne Einbuße.
Die richttge Handhabung des Schecks beseisigt alle diese Uebel
und zeitigt auf der anderen Seite die rasche Umsetzung
des Kapitals bedeutende Vortheile . Mit der zunehmenden
Entwickelung des Scheckverkehrs werden im deutschen Ge¬
schäftsleben die durch irrthümliche Anwendung des Zahlungs-
mittels hervorgerufenen Uebelstände schwinden.

* Wi - s b a d en , 14. August.

Veränderungen zur Sdiufcfruppenordnung.
Das amtliche Kolonialblatt veröffentlicht einige Verän¬

derungen zur Schutztruppenordnung . Von ihnen sei zunächst
als wichttg hervorgehoben , daß die Dauer der Dienst-
Verpflichtung  für die Schntztruppe in Südwestaftika
von 3 aus 3J Jahre erhöht , für Kamerun und Togo aus 2
Jahre herabgesetzt worden ist . Hiernach verändert sich auch
der Zeitpunkt des Urlaubanspruchs , der nunmehr für die er-
stere Kolonie nach 3-, für die letztere nach IWhrig -em Aufent¬
halt eintritt.

Die Sanitätsoffiziere  der Schutztruppe sind
verpflichtet , auch die Familien der Schutztruppenangehörigen,
sowie die Beamten und sonst im Dienste des Reiches oder des
Schutzgebietes stehenden Personen und ihre Familien an
ihren Standorten unentgeltlich zu behandeln , sofern nicht ein
anderer , zur Behandlung vertraglich verpflichteter Arzt am
Orte ist.

Um die B e s i e d l u ng Deutsch-Südwestasrikas durch
Deutsche  zu fördern , hat der Kommandeur der Schutz¬
truppe für die Kolonie die Befugniß erhalten , Schutztruppen,
soldaten , welche sich zur Ansiedelung verpflichten , durch Be-
urlaubung sechs Monate vor Beendigung ihrer Dienstver-
pslichtung die Möglichkeit zu bieten , noch während ihrer Mi¬
litärdienstzeit sich aus dem Grund und Boden, den sie später
nutzbar zu machen wünschen , umzuschauen und einzurichten.

Die kaiserliche Verordnung vom 5. Dezember 1902 und
die Ausfüh -rungsbestimmungen des Reichskanzlers vom 16.
Dezember desselben Jahres , durch welche die Slbleistung der
Wehrpflicht durch Reichsangehörige , die außerhalb der Kolo¬
nie ihren Wohnsitz haben , bei der Schutztrnppe für Südwest-
afüka geregelt wird , ist bereits gewürdigt worden . Es ist
Anregungen der Deutschen Kolonialgesellschaft zu verdanken,
daß unsere wehrpflichtigen jungen Landslenie , die im Aus¬
lände beruflich thätig sind, aber nicht die Mittel besitzen, um
ihrer Dienstpflicht im Mutterlande zu genügen , nunmehr in
unsere Schutztruppe eintreten können und dadurch dem
Deutschthum erhalten bleiben.

Nachdruck verbalen.
krott.

Skizze von Daniel Sten.
Aus dem Schwedischen von Martha Borin .v

In Finnland , hoch obeit in Saarijävi , nahe Ahola, liegt
eine kleine Kötnerhütte . Die Umgegend ist schön. Ueberall dunkle
Wälder mit kleinen, liefen Seen untermischt, hier und da eine
grüne Wiese mit breiten Gräben , an deren Kante große dunkel-
rothe Ackerbeeren in der Sommersonne reifen. Hohe, weichblätt-
rige Hängebirken weisen den Weg , und tief im Walde singt die
Drossel.

Der Morgen ist schön, sonnenklar und tansiisch. Die Uhr
ist noch nicht 4 ; aber die Thür der Hütte steht schon offen. Sie
brennen Kaffee da drinnen ; ein warmer Dampf von Cichorie
und Roggen strömt heraus in die Morgenluft.

Innen in der Hütte steht ein großer Herd , darüber ein
Hängeboden mit zwei Schlafstellen . Aus dem Schlafstroh liegen
ein paar Schafsfelle und roth und grün gestreifte Kiffen. Längs
den Wänden nengezimmette Regale und auf ihnen eine Reihe
Töpfe, Schalen und Löffel, alles auö weißem, reingescheuetten
Wachholderholz gearbeitet . Vor dem Fenster ein großer weißer
Tisch; in einer Ecke der Webstuhl mit einem neuangesangenen
Gewebe darauf . Unter der Stubendecke hängt das hatte , schwar¬
ze Brod , aufgezogen auf langen Stangen . Die junge Hausfrau
steht jetzt am Herd und kocht guten , statten Morgenkaffee.

Der Kötner will nach der Stadt ; gerade an diesem ihrem
Ehrentage ; denn heut« vor einem Jahre feierten sie ihre Hoch-

,l“ der nicht weit entfernt gelegenen Kirche. Aber er hat
düchaste ch ber  Stadt , und eine Ehefrau hier oben in dem
m>hen Norden macht niemals Einwendungen . Annika ist ge-

jor gehorchen.
-Jtt dem innersten Th eil der Stube steht Paavo , der Köt-

«er, und durchsucht die Truhe . Er reißt alles durcheinander und

wirst schließlich ärgerlich die Sonntagskleider auf den Fußboden.
Annitas schöne Brautkrone aus Messing, mit Perlen besetzt,
rollt unter einen Stuhl . Das prächtige, großblumige Seiden¬
kleid, ein Erbstück ihrer Großmutter , wird auf die Seite ge¬
schleudert. In einem großen , gelbbraunen Lederbeutel ist des
Hauses ganzes Vermögen, einige zehn Markstücke in klingendem
Silber aufbewahrt . „Was will Paavo mit dem Geld, er, der ja
die Kuh in der Stadt verkaufen soll?" Aber Annika siagt nicht;
sie ordnet den Kaffee, das Brod und den gesalzenen Fisch-

Endlich ist er fettig da drinnen . Er tritt langsam aus der
Hütte ; eine kraftvolle Gestalt und ein schönes Gesicht. Das
Starke , Unbeugsame und Gesunde in seinem ganzen Wesen tritt
so deullich hervor , wie er da steht, ein Bild der Natur in dieser
Gegend, schön aber stteng und herb, ernst und freudelos.

Was ist es wohl, das diesen Stempel der Strenge und des
Ernstes aus Natur und Menschen gedrückt hat ? — Die Antwort
liegt nahe zur Hand . — Das ist ein gefürchteter Egst , unerbitt¬
lich wie der Tod . Das ist dieser Gast , der den ganzen kurzen
Sommer vor der Dhür sicht und darauf wattet eine stille Nacht
hineinzukommen und mit eisigen Athem den Tod den Aeckern und
Wiesen, den Hoffnungen und dem Menschenherzen zu bringen.
Sein Name ist „Frost ", und wo er hinüber gleitet, da wird
alles starr und leblos . —

Dieses Gespenst war es , das Paavo stets fürchtete und
immer vor sich sah. Er sah es am hellen Sommertage , wenn
alles um ihn her im Sonnenschein lag. Er fürchtete jeden wol-
kensieien Abendhimmel; —- Würde er kommen, der eisige All-
verheerer?

So ist, Paavo . — Ganz anders , seine junge, blühende Ehe¬
frau . Auch sie ist schön, wie eine Rose. Ihre blauen, guten Au¬
gen lachen so schlemisch in die Welt hinein ; der wohlgebildete
Mund ist roth , wie eine Preißelbeere . Ihre volle kräfttge Gestalt
und ihre lebhaften energischen Bewegungen zeigen, daß sie an
Arbeit gewöhnt ist, wie auch sie selbst und ihre ganze Umgebung
das Gepräge der größten Ordnug trägt.

Paavo hat sein Frühstück beendet. Seine Frau nimmt den
langen Rock von einem Nagel und hilft ihm beim Anziehen des¬
selben. Mitunter sieht sie ihn verstohlen an , wie er mit nieder¬
geschlagenen Augen umhergeht , den Filzhut tief in die Sttrn
gedrückt, phlegmatisch, ttäge und schwer. — Schließlich kann si«

nicht länger schweigen: „Mann , wohin willst du reisen ?" siagt
sie.

„Nach der Stadt , Frau ." —
„Wann bist du wieder zurück?"
„Vor der Nacht — oder auch später ■
„So beeile dich nach Hause sobald du die Kuh vettauft hast!

Du weißt , ich brauche dich!"
„Frau , denke an deine eigenen Pflichten. Brauchst du Hülfe

so gehe nach- dem Psarrhause . Uebrigens ist es eilig mit des
Pfarrers Acker; morgen soll der Roggen in die Darre . „Schwei¬
ge und arbeite ", das ist Gottes Gebot." — Mehr wurde nicht
gesprochen. Er ging aus der Hütte , nahm die Pfeife in den
Mund — machte Feuer , nickte seiner Frau langsam zu und ver¬
schwand.

Die junge Frau lächelte gedankenvoll. „Ach, worum soll ich
traurig sein? Die Männer sind nun einmal so — Gott hat sie
geschaffen, um uns Frauen zu leiten. Sie sind klug und deshalb
so ernst. Jetzt ist es hier einsam, aber bald wird das anders
sein. OH, wie werde ich singen den ganzen Tag , wenn wir
zwei Fröhliche zusammen sind. Und dann wollen wir sehen, ob
Paavo nicht auch fröhlich werden wird , — er auch!"

So dachte sie und machte Ordnung in der Hütte. Dann legte
sie Brod , eine Flasche Milch und gesalzenen Fisch in ein baum¬
wollenes Tuch, legte einen Shawl um ihre statten Hüsten und
ging leise vor sich hinsingend durch die Thür . — Sie athmete
so leicht in der frischen Morgenluft und wendete ihre Schritte
dem Acker des Pastors zu.

Von Weitem sah sie hier und da einige Kötner mit Frau
und Kind demselben Ziel mit Sichel und Eßbündel zugehen.
Aber Annika mußte weit hinter ihnen zurück bleiben; heftige
Schmerzen zwangen sie sich niederzusetzen. — Nach einer Weile
faßte sie sich an den Kopf — es schwindelte ihr ; sie mußte wieder
ruhen . — So schön es hier auf dieser Stelle war , in dem weichen
Moose unter einer langen schlanken Hängebitt«; Linnäa blüht
und duftet rund umher , und unten zwischen den Steinen rieselt
eine kleine Quelle , so kühl und erfrischend. — Hier saß sie auf
dem weichen Moose . Es verfloß eine Stunde — vielleicht auch
zwei. Die Sonne stieg höher , laue Winde bewegten das feine
Bittenlaub . — Sie seufzte ein wenig, als sie da saß — plät-
schette dann in dem Ouellenwasser , knüpfte etwas in ihr Wol-
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Der Kaiser
hörte gestern Vormittag im Neuen Palais den Vortrag

des Cbefs des Militär -Kabinetts . Zur Mittagstafel war der
Reichskanzler Graf B ü l o w und der Chef des Civil-Kabi-
netts v o n L u c a n u s geladen. Der Kaiser beabsichtigt
gelegentlich feines Aufenthaltes in Rominten nach den Manö¬
vern Moosbruch  bei Labiau zu besuchen, um auf Elch¬
wild zu jagen . Es wird bereits jetzt nachgesorscht, in welchem
Theile des dortigen Forstes zum Abschuß geeignetes Elchwild
vorhanden ist. Die Zahl der vorhandenen Elche wird zur Zeit
auf ca. 90 geschätzt.

Preuhiläier Kronrath.
Der für gestern Vormittag angesetzte Kronrath ist auf

heute verschoben worden. Nach der Besprechung der Mimster
mit dem Reichskanzler hatte dieser Mittags im Neuen Pa¬
lais Jmmediat -Vortrag beim Kaiser. Bei dem Kronrath
dürfte es sich vorwiegend um eine Aussprache und rein tech¬
nische Fragen handeln zur wirksamen Verhinderung von Ka¬
tastrophen. wre sie diesmal über Schlesien und Posen herern-
gebrochen sind.

SödiSifches Wahlrecht-
Der Dresdener nationalliberale Reichsverein̂ nahm ge>

stem einstimmig eine Resolution an . worin er für Sachsen ein
freiheitliches, dem früheren sächsischen Wahlrecht in fernen
Grundsätzen gleichgeartetes Wahlrecht fordert und von der
Landespartei eine energische und selbständige Thätigkeit in
dieser Richtung erwartet . Auf Anregung des Geheimraths
B ö h m e r t wurde eine Wahlkommission zwecks Propagan¬
da. Erörterung und Ausarbeitung von Wahlvorschlägen zur
Wahlreform niedergesetzt.

Vis ungarilÄs Ksttsckungs-Zkkairs.
Infolge Indiskretion veröffentlichen zwei Abendblätter

in Budapest den Entwurf des Berichtes der parlamentarischen
Untersuchungskommission, welcher dahin geht, daß Gras La-
dislaus S z a p a r y an den Interessen des Vaterlandes ge-
sündigt habe, daß aber die Regierung oder der Ministerpra-
sident hierbei nicht betheiligt sind, daß die That Szaparys nur
der vereinzelte Versuch eines Vergehens sei, und daß das Un-
Ursuchungsverfahren die unantastbare moralische Jntregttat
eines jeden Mitgliedes der ungarischen gesetzgebenden Körper¬
schaften außer allem Zweifel stellt. Da in dieser Angelegen¬
heit keinerlei Not hwendigkeit, weitere Maßnahmen zu er¬
greifen, vorliegt , wird beantragt , das Haus möge zur Tages¬
ordnung übergehen. — Die liberalen Mitglieder der Kommis¬
sion hielten eine Konferenz ab, und beschlossen, in der Ang>
legenheit der begangenen Indiskretion eine Untersuchung
eiuzuleiten. Die parlamentarische Kommission wrrd nächsten
Samstag eine Sitzung abhaltem

ver macedonirche Repolufionslfab.
' Neben Boris Sarafowist  unter den Persönlichkeit^

hes jetzigen Aufstandes, man kann sagen des ersten thatsäch
lichen und wirklichen mazedonischen Volksaufstandes, ein ge
wisscr „D o m i a n" genannt worden. D-eser Donnan heißt
mit Nachnamen G r u e w. und verdient, dem europäischen Le-
sepublikum näher vorgestellt zu werden Er ist der Vorsitzen¬
de des Revolutionsausschusses und als solcher da-, eigentliche
Haupt der mazedonischenRevolution. Nicht umsonst tragt
er untw den Revolutionären den Spitznamen „G a r i b a l -
>di" Er ist es in Wirklichkeit. Wie zahlreiche der revoluno-
tute Streitet , ist er cmf bei. MM )M «•» * * * £
gedrängt worden. Aus dem Dorfe Smflewo bei Monasttr
gebürdig, demselben Dorfe, das am 3. ds. als erste- me kleme
türkische Besatzung niedermachte und seit derZett von den tür¬
kischen Truppen zerstört worden ist, studirtc Gruciv in Sa¬
loniki, Belgrad und Sofia . Auch aus Belgrad , wo maii r-
doch versteht, die aus Mazedonien kommenoe studweiide Za¬
gend für den serbischen Gedanken zu gewinnen, ist eral - Bul.
aare mrückgekehrt. Nach Absolvirung ewiger Kurse an der
hiesigen historischen Fakultät ging Gruelv als Lehrer nach
Mazedonien, zeigte besondere Tüchtigkeit und ward nache n¬
ander Volksschulinspektor in Saloniki und Monastir . Na¬
türlich nahm er schon damals an der Revolution lebhaften
Antheil und wurde in dem̂ rozessê den^diê Sa lonikm^ ^

li'  Hälfte und legte wieder alles zusammen. - Daun ging

WWMHMW
SÜßefen UTlb Iß'fitCe§ ÜU bte ^Ruttexbxul. k . fytitfpTT

CHTtiae trauen kamen hinzu, warm und steundstch: „Guten

— Mn sag, wann bekommen wir Kmdelbier.
Annika lackte wie der Sonnenschein; sie war so glücklich,

k̂ nnntaa könnt Ihr alle kommen; ich fahre heule Abend
See. - Aber jetzt a. d.e Arbeit -

^ ^^ ie sie'arbeiiete und die Raggeugarbeu hanttrie,starke
iunae Weib'" - Aber dem Kleinen in dem weichen Strohbette
Ke sie bin und wieder Blicke der innigsten Liebe. - Welche
i! t * Jxl .rfw ! Der Abend war bald herangekommen. -
ftohe Stunden - ^ Der Äveno w ^ Kmd

KNu ^ Llich Len ! - Und£  decke Frau ^ wie
käfftig und gesund sie ist! Sieh, hier ist Gluck und Liebe

Ä ’ tto Die tote nahmen « r Bert;
KUR und wunderten nach Hause. — Auuika llnist
Be auf dem Arm singend durch den Wald, nach dem See hn

wollen wir sehen, ob das Boot im Schilf liegt -
ia da ist es wirklich. - Mn sollst du schaukeln, wem.Shrib -
bu liegst ja prächtig auf dem Boden, wenn ich. dir em Bund
S « unkrlage. So , mein « » , . nun rudern w,r. - »
das nicht lustig? - Wie schnell das geht!

Bald waren sie angelangt. Das rothe Pfarrhaus mit dem
niedrigen Dach und den weißen Fensterbrettern, lag dicht a_
Sem iifpr im Hintergrund ein grünes Tannenwaldchen. Auf
dem Lote wurden die Kühe gemolken, die Pfarrstau selbst stand

Hörden im Fahre 1900 gegen eine Anzahl junger Leute ern-
leiteten, gleich vielen seiner Genossen zur Deportation
nach Kleinasien  verurtheilt . Voriges Fahr begnadigt
und zugückgekehrt, widmete er sich ausschließlich der revolu
tionären Propaganda . Sein bezauberndes Organ , seine
glänzende Rednergabe, sein ruhiger und fester Charakter ge-
wannen Tausende von Bauern für die Sache der Freiheit.
Fetzt hat er sie in den Kampf gerufen und steht an der Spitze
des sog. „Revolutionsstabe  s". Er ist 33 Fahre alt.

Neben Gruew und Sarasow gehören diesem Revolu¬
tionsstabe noch zwei ehemalige Lehrer an : Peter To sch ew,
37 Jahre zählend, ebenfalls erst voriges Jahr aus Klemasien
zurückgekehrt, und ein gewisserA. Losantschew,  der das
Lehrerfach mit der Photographiekunst vertauschte und m die¬
sem Fache mehrere Jahre in Monastir selbst arbeitete. Er
steht in demselben Alter wie Gruew.

Lulgarisn.
Die Stimmung wird hier erregter. Gerüchte über 'die

Ermordung Htlmi Paschas und des russischen Konsuls in
Saloniki , sowie über die Entführung des von Ueskueb nach
Monastir beorderten Vizekonsuls Mandel  st am  durch-
schwirren die Stadt . Einige Blätter verlangen die Rückkehr
des Fürsten und die Mobilisatton . Mit letzterer hat es wohl
gute Weile, doch soll die gesammte Kavallerie bei B r e s o w o
nächst Philippopel zu Hebungen zusammengezogen werden.
— Die 50 Meter lange Bahnbrücke  bei Florina zwischen
den jetzt viel genannten Städten Ostrowo und Monasttr ist
heute Nacht durch eine bulgarische Bande gesprengt
worden.
' Uürkifdie Stimmen zum Konhiimord.

Das Regierungs -Communique, welches scharf die Er¬
mordung des russischen Konsuls in Monasttr verurtheilt , die
Absetzung des Bali und anderer Beamten , sowie strengste Be¬
strafung des Mörders zusichert, findet in ttirkischen Kreisen
eine höchst mißfällige Ausnahme, da man überzeugt ist, daß
der Thäter sich im R e cht befand, nachdem er von dem rus¬
sischen Konsul thätlich angegriffen worden war . Das Com-
TTtuTitque toirb als 0x1x0 ttettc Ernir örigun § öer Aürrei box
Rußland aufgefaßt, wodurch der Haß gegen Rußland nur ge¬
schürt wird . Es bestätigt sich, daß der Konsul R o st k o w s -
ki den Thäter zunächst mit den gemeinsten Schrmpfworten
belegte, die es für einen Türken giebt und daß dieser einige
Schimpfworte zurückgab. *

König Peter.
Was jetzt aus Serbien mitgetheilt wird, fft reichlich ge¬

eignet, Kopfschütteln zu erregen. Die Offiziere schritten, wre
sie sagten, zum Morde weil sie dem Königspaare Ueberrnurh,
Herrschsucht, Bevorzugung ihrer willfährigen Diener uns
der Verwandten Dragas zum Vorwurf machten. Was frü¬

her Alexander und seine Frau vollbrachten, das besorgen
heute die Retter des Vaterlandes , und man kann nicht sagen,
daß ihr Uebermuth, der schon eher Frechheit zu nennen fft,
der geringere wäre. Peter I . hat sich.König von Gottes Gua-
-den genannt ; aber er ist entweder der Gefangene oder der
Diener von Mördern . Man kann von fernem Verhalten ge-
genüber diesen Leuten, die sich als Herren des Landes fühlen,
und darnach austreten , nicht mehr von Nachsicht oder Duld¬
ung sprechen; es ist Furcht wenn nicht Schlimmeres . Der
letzte Obrenowitsch ist ein Tyrann genannt ; aber indem man
ihn beseitigte, gab man dem Lande ein Dutzend Tyrannei
Daß dieser Zustand der Dinge genau dieselbe Gefabr m sich
birgt idie während der Regierung des ermordeten Komgs be¬
stand, ist heute schon von den benachbarten Großstaaten , von
OesterreickpUngarnund Mßland erkannt, und sind dem Kö¬
nig Peter Ermahnungen übermittelt worden, dem Treiben
der Militärverschwörer zu steuern und ihren Einfluß zu
brechen. Aber es stagt sich nur noch, wie er das machen soll,
ohne seines Thrones wieder verlusttg zu gehen Als Alexan¬
der noch lebte, beschwerten sich die Offiziere über den Hoch-
muth der Brüder Dragas ; heute klagen dre an der Verschwor-
ung unbetheiligt gebliebenen Offiziere über den grenzenlosen
Dünkel der „Daterlandsbesreier ", die keinen Einfluß neben
dem ihren gelten lassen wollen. Von Herausforderungen

und sab au. Ihr graulockiges Haupt bedeckte ein buntes Baum
Wolltuch und die grauen, treuen Augen blickten Annika so steund-
lich entgegen. ,, . ' _ ,

Annika grüßte, tief knixend. - „Hier fft mem Erstgebore-
ner", sagte sie und zeigte auf das Kmd. „Ich will hmemgehen
zu dem Pfarrer und anmelden, daß wir es Sonntag nach dem
Gottesdienst taufen lassen wollen, und dann mochte ich, daß der
Herr Pfarrer es segnet, ehe er es m das Kirchenbuch emtragt.
— Paavo war heute in der Stadt ; aber nun ist er wohl schon
»u Lause denke ich. - Mein Junge wurde heute morgen gebo¬
ren und sein Vater hat ihn noch nicht gesehen. - i « | i#
hübsch, Frau Pfarrer , — hübsch und seinem Vater ähnlich.

Freundlich nahm die Psarrerin das Kind küßte es und schau-
kelte es in ihren Armen. — Annika lächelte und errothete vor
Freude. Sie knixte und sah so glücklich ans als der Pfarrer
selbst hinauskam, ernst und düster. — In der Hand hielt er
einen offenen Brief. ,

„Guten Abend, Ahola-Mntter", sagte er. „Ich habe trau-
rige Nachrichten für dich. Dein Mann fft um diese Zeit aus
dem Dampfer, der nach der Hauptstadt geht uick will von dort
nach Amerika für immer. Er schreibt es mir hier. Er ist der
Arbeit müde und will sein Glück jenseits des Meeres versuchen.
Der Glöckner kam Mittags zurück und htt Paavo abreffen sehen.
Er sagte, daß Paavo dich grüßen läßt, Annika. Er hat ge¬
meint, daß du, die du so tüchtig und fleißig bist, dich von Eurem
kleinen Acker und dem Kartoffellaud «nui*ttn fonnen. -
Gräme dich nicht, Annika,̂ vertrau auf Gott. — Er verlaßt me
mand, der an ihn glaubt!"

Und der Pfarrer ging, ohne das Kind gesehen zu haben,
das noch imr :et in dem Arm der Psarrersfran lag. Er ging
leise, wie der Frost, langsam ohne sich nach Annika umzusehen.

Annika sagte nichts; sie starrte nur lange vor sich hin. Ihre
warmen rothen Wangen wurden allmählich bleich, der kalte,
stumme Frost ging über ihres Herzens Blumengartenund todtete
sie alle, ihr! frischen Blumen, diese Kälte, die dem Tode gleicht,
hinter sich lassend. t •

Sie sch und hörte nichts mehr. Heftig tt 'h sie das Kind an
kick und ging nach dem User. Hier stieg sie schwer und müde
in das Boot und ruderte dann auf dem See unsicher hin und

zum Duell wegen dieser Zwisttgkeiten wird gesprochen, und
es sind gewaltsame Zusammenstöße deswegen zu erwarten.
Zwischen diesen feindseligen Elementen steckt der König , sol¬
len Ordnung und Disziplin wirklich wiederhergestelltwerden,
dann ist zu befürchten, daß es nicht ganz ohne ein neues Blut¬
vergießen abgehen wird. Als Peter I . dm Thron bestieg»
redeten die Königsmörder davon, sie wollten sich freiwillig der
zu verhängenden Strafe stellen, Einer wollte sich sogar als
Opfer für seine mitschulidigen Kameraden erschießen, und ie-
denfalls wollten Alle sich in völlige Stille zurückziehen Und
was ist thatsächlich geworden? Diese Banditen m Unfform
wurden für besondere ehrenvolle Missionen, wie letzt für dre
Einholung der Kinder des Königs, auserwählt , sie avancier
im Handumdrehen , und die russische Erklärung , daß eine
strasuna der Blutmenschen erwartet werde, wurde lächelnd
bei Seite gelegt. Damit nicht genug,. oppomren diese Ele¬
mente heute schon gegen jede ihnen nicht genehme Ernenn¬
ung, und der König Peter zieht furchtsam die Dekrete zuyuck,
resp. läßt sie unausgeführt . Neulich m » en haben dm ser-
bischen Offiziere ja schon durch unzwerdeuttge Volkskundgeb¬
ungen zu verstehen bekommen, wie man außerhalb ihres Lan¬
des über sie denkt. Leider wird sie das nicht bessern, der
Skandal in Belarad wird so groß bleiben, wre er ist, resp.
noch größer werden, wenn die Großmächte mcfyt jtrt Bm»
ernstes Wort sprechen. Im Juni wurde das Konigspaar
zum Besten des Vaterlandes " ermordet, heute ist mit einem

inneren Zusammenswß zu rechnen, um den Komg Peter vom
Einfluß einer Verbrecher-Klique, die seine Uniform tragt , zu
befreien Es wird Niemand sagen wollen, daß es leicht ist,
von einem eben erst besttegenen Königsthron wieder berunter-
zusteigen, aber daß der Platz angenehm rst- wenn solche Men¬
schen, wie die „Offiziere vom 6. Regiment , als Paladine
herumstehen, 'das kann erst recht nicht behauptet werden.

Busiand.
* Budapest , 13. August. Dem „Pettt Hirlap " zufolge

versucht am hiesigen Platze ein Agent des Königs von Serbien
Wechsel-Kredit für eine Million Kronen zu erhalten . Er soll
jedoch überall abgewiesen worden sein und werde nunmehr
die Runde durch Europa machen.

* Buenos -Aires , 13. August. Die Beisetzungsfeier des
verstorbenen deutschen Gesandten Freiherrn v o n W a n g e n-
heim  nahm in Anwesenheit des P r ä s i b en t en von Ar-
aentinien der Staatsminister und des diplomattschen Korps
unter großartiger Betheiligung der deutschen Kolonie einen
erhebenden Verlauf.

* Sofia , 14. August. Hier bemächtigt sich der öffent¬
lichen Meinung eine immer stärker werdende Aufregung . Die
Presse beginnt den Fürsten zu rufen, der noch immer auf sei-
ner ungarischen Besitzung in der Sommerfrische wmtt. Me
„Wetscherna Poschta verlangt dre Mobilrsrrung  der
bulgarischen Armee. _ _ ^

Bus aller Welt.
Die Kataltrophe der Pariser Stadtbahn.

Was die Untersuchung betrifft, so ist sie für den Mecham-
ker des zuerst in Brand geratenen Zuges , Chauvin,  recht
ungünstig . Der Mann hat augenscheinlich dre vorgeschriebe-
nen Maßregeln nicht genau befolgt, aber es Ware em schreien¬
des Unrecht, auf ihn die ganze Verantwortung abwal^ n zu
wollen Daß er bei der Schnelligkeit, mit -welcher der Brand
um sich grifft den Kopf verlor, ist doch begreiflich. Aller- *
birtaS kann ihm der Vorwurf nicht erspart bleiben, zurrst z
eigenmächttg gehandelt und nicht, wie der B-ahnhofsvorsteher -
von Couronnes ihm rieth, seinenZug aus das tadle Geleise ge-
lenkt zu haben. Aber das hätte ja ben Brand und die todtt
liche Rauchentwickelung auch nicht gehindett,^vielleicht aber
doch etwas verlangsamt . Dagegen Ware die Katastrophe ganz ^
vermieden worden, wenn ihn die Bahnhofsvorsteher ge- -
zwung-en hätten , auf dem Theile der Stadtbahn zu bleiben,
der aus Oberbau ruht , wo sich der Rauch mithin in der Lust,
verflüchtigt hätte . Die

her; schließlich erreichte sic docĥ das andere Ufer, nahm das
Kind auf den Arm und gmg schwankend nach Hause.

Sieh, da lag die Hütte, leer, verlassen, dunkel. - Sie trat
hinein und legte das Kind auf das Bett. Dmrn schwanden chr
die Sinne , eine eisige Kälte machte ihre Msder efichauern.

Die Nacht verging. — Tage kamen und gingen — unter der
Julisonne warmem Schein. — . „ .. . „ . .. .

Als eine Woche vefflossen war, kam Paavo zurück. Er hatte
in der Hauptstadt versucht sein Gewissen lm BraimtWeiNglase
zu beruhigen; aber es hatte nichts geholfen. Und «ls er alle
seine Mittel veffchlmdert hatte, kchrte er heim mtt dem festen
Entschluß, später noch einmal sein Glück zu versuchen und dann
mtt besserem Erfolg, hoffte er. An Annika dachte er nur ganz
nebenbei. Sie würde sich gewiß über lem Wiederkommen freum,
ihm demüthig dienen wie bisher, ihm blind gehorchen und alle
seine Handlungen billigen. Die Frau darf nicht denken, son
dern blos thun, was der Mann will. Sie war geboren zum
Dienen er — zum Befehlen. — Er hatte Geschäfte gehabt m
der Stadt und kam nun nach Hause. Daß das Geld fort war,
ging sie nichts an - das war seine eigene Sache. -

Sonderbar , die Hütte war leer. Der Schlüssel lag wich
nicht auf seiner gewöhnlichen Stelle, unter bem Stem.
sah hinein durch das Fenster. - Es war nicht so ordentlich da-
rin , wie sonst. - „Wo ist Annika?" - Em Gefühl der Angst,
wie er es noch nie empfunden hatte, durchbebte ihn.

Er ging nach dem Pfarrhof. Er ging denselben Weg durch
den Wald nach dem See hinunter, den sie vor ein paar Tagen
gegangen war. mit dem Tod im Herzen. Er ging da und dachte
an sie, seine starke, frohe und stets singende Frau . Wo war

^nb bei seiner Ankunft erfuhr er alles was geschehen^ e
kannte entbehren, leiden, alles verlieren, blos Nicht ihres Mm-
to Tr" l -n d'e 5. geglaubt batte - Als er (i. rat! «nmer
verlassen, da konnte sie nicht mehr leben. — .

Den Kleinen fand er bei der Psarrerin . Di« gute, fromme
-?rau batte die Kranke bis zum Tode gepflegt. Und Anuika,
die stöbe gesprächige Aunika, hatte während der ganzen Krarck-i u ' 'TOnrt neäukert, nicht em einziges Mal aufgeblickt,
nicht geseustt nicht geweint. - Wenn der Frost über das Men-
ßSherz geht, dann wird es so stumm, wie das Grab. — -



die Stationen „Boulevard Bandes ", wo bekanntlich der Brand
bereits festgestellt wurde und wo man die Passagiere aus-
steigen ließ , „La Chcrpelle" , „Aubervilliers ", . „Allemagne ,
um dann bei „Combat " wieder zur Untergrundbahn zu wer¬
den . Dann folgen die jetzt so bekannt gewordenen Ungluckr,-
stationen „Belleville ", „Couronnes " und "Menrlmoniant.
Nach wie vor ist man überzeugt , daß der Brand durch Kurz»
schluß verursacht worden ist, der seinerseits auf da . Fallen
eines Eisentheiles des Motors auf die Schienen zuruckzuftrh-
ren wäre.

Nach derTrauerseier in der „Caserne de laCrte , ber der
nach dem Ministerpräsidenten  der Präsident des
Stadtraths D e v i l l e namens der Stadt Parts gesprochen
hat , wurden die Särge durch die bewegte Menge hindurch
nach den Kirchen „Notre Dame " und „St . Germmn des Pres
überführt . Nach der einfachen kirchlichen rzeier bewegte sich
der Leichenzug nach dem Friedhof.

Der König von Italien , der König von Portugal und
dessen Gemahlin , sowie der König von Spanien richteten an
Präsident L o u b e t Telegramme , in denen sie ihre Theil-
nähme anläßlich des Bahnunglücks ausdrückten.

Der deutscheKaiser  beauftragte den deutschen Ge¬
schäftsträger , der ftai ^ ösischen Regierung anläßlich des Un-
falls auf der Stadtbahn seine Theilnahme auszudrücken ..
Präsident Loubet  ließ dem Kaiser für diesen Beweis der
Theilnahme seinen Dank aussprechen.

Folgenschwerer Ferienausflug . Bon den Kindern , die wah-
rend den Ferien an den Ausflügen ln die Umgebung von Braune
schweig theilgenmnmen haben und bedenklich erkrankten, rst heute
ein 12jähriges Mädchen gestorben. Ws Todesursache ist ärzt¬
licherseits nun doch Typhus angegeben worden. Der Grund der
Erftankung wird darin gefunden, daß den Kindern Milch dar¬
gereicht worden ist, die angeblich mehrere Stunden der glühen¬
den Sonnenwärme ausgesetzt und total verdorben gewesen sein
soll.

Znm Pariser Unglück. Noch sind die Gemüther durch
den entsetzlichen Borfall aus der Metropolitain in größter Auf¬
regung und trotzdem erregt ein mysteriöser Vorfall , der sich eben»
falls in einem Zuge abgespielt haben muß, das größte Aufse¬
hen. Belm Einlaufen desselben hier sahen nämlich die auf dem
Bahnhof anwesenden Personen einen Tobten außerhalb eines
Waggons hängen. Die Hände und der Kopf desselben wurde
durch das Brett der Dachsitze gehalten . Der Kopf, der unbedeckt
war , trug eine tiefe Wunde , eine große Blutlache färbte das
Trittbrett . Man war eben im Begriff den Waggon loszukoppeln
als aus dem nächstgelegenen eine Frau sprang mit dem Ausrufe:
„Es ist mein Mann !" Zugleich entstieg ein junger Mann , dem
Zuge, der neben einem kleinen Mädchen gesessen, als er aber
die Mtuation überschaute, stieg er sofort wieder ein und fuhr
mit dem Kinde davon. Wie die Untersuchung ergeben hat, ist
letzteres das Kind des! Opfers und der junge Mann ein Freund
der Familie . Wieso dieser sich mit der Frau und dem Mädchen
in einem änderen Wagen befunden, als der Mann und was
dessen Tod herbeigeführt hat , das fft die Frage , welche die Ge-
mücher auftegt und beschäftigt.

Prozeß Humbert . Der vorgestrigen Verhandlung wohnte wie¬
der ein zahlreiches Publikum bei. Polizeikommissar H e n n i on
erzählt zunächst die Vorgänge bei der VerhafMng der Humberts
in Madrid . Er hat dabei den Eindruck gewonnen, daß Romain
Daurigwae gänzlich von seiner Schwester Therese abhängig ist.
Ein alter Freund der Humberts , Tissot , erzählt , daß er beim
Begräbniß des alten Daurignac im Hause der Humberts geblie¬
ben ist, um dort die eingeschloffenen Gelder und Werthsachen zu
bewachen. Von einem Geldschrank mit einem Millioweninhalt
hat er in der Familie niemals sprechen hören . Die Schreibsach¬
verständigen Legrand, Stein mü> Couderc erllären übereinstim¬
mend, daß die Unterschriften Henry Crawsord und Robert Craw-
ford die sich in den Akten finden, von der Hand Emilie und Ro¬
main Danrignacs herrühren . lieber diese Gutachten entspinnt
sich ein langer Streit zwischen den Sachverständigen und La-
hori , der die Zulässigkeit aller aus Schristvergleichungen abge¬
leiteten Schlüsse in Frage stellt. Auch Frederic mengt sich in den
Streit und wirft Couderc, der Beamter ist, Streberthum vor.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Von Romanin erfährt man bei dieser Gelegenheit, daß er im
Gefängniß einen Roman geschrieben hat . Der Notar Dupuy aus
Bayonne hat dreimal u. a . im März 1896, den Besuch, zweier
Herren erhalten , die sich als die Crawfords ausgaben und ein
Aktenstück von chm aufsetzen ließen . Er erkennt bestimmt m
Romain Daurignac einen der Besucher wieder. Romain hält
chm entgegen, daß er im Februar 1896 in Madagaskar war,
also nicht im März desselben Jahres in der Bahonner Amts¬
stube des Notars sein konnte. Auch meint Romain , mit seiner
südftanzösischenAussprache hätte er sich unmöglich als der L̂ e-
rikaner Crawsord vorstellen können, ohne sich zu verrathen . Ern
Schreiber des Notars bestätigt gleichfalls, daß Romain einer
der Crawfords gewesen sei. Sodann bekundet ein Pariser Post¬
beamter , daß Romain jahrelang die für die Crawfords bestimm¬
ten , unter den Kennbuchstaben H. C. R . C. eingelaufenen post¬
lagernden Briefe vom Postbureau in der Rue du Louvre abge¬
holt hat . Romain sei ihm schließlich so bekannt gewesen, daß er
ihm die Briefe einhändigte , ohne sich erst dies» Kennbuchstaben
nennen zu lassen. Der frühere Staatsrath Jacquin seiner der
Anbeter der Marie Daurignac ) berichtet, daß er seit 1882 mit
der Familie bekannt gewesen sei. Er sei Direktor im Justizmini¬
sterium gewesen, als der alte Senator Humbert Minister war.
Seit jener Zeit habe er von der Erbschaft sprechen hören, aber
sich nie gestaltet, genauere Fragen darüber an die Mitglieder der
Familie zu richten. Bis zum letzten Augenblick habe er die Hum¬
berts für ehrenhafte und untadelige Leute gehalten. Er habe je¬
doch nie sein Amt zu ihren Gunsten ausgenutzt. Ws! er die Wahr¬
heit erkannt , habe er sein Amt niedergelegt. Der ftühere Notar
Langlois bekundet, er habe Humberts Darlehen von etwa IQ
Millionen Francs beschafft, da er angesichts der Gerichtsbe¬
schlüsse und gerichtlichen Dokumente an das Vorhandensein der
Crawford 'schen Erbschaft geglaubt habe. De lä ChertS, der den
Humberts 25 Millionen verschafft, äußerte sich in demselben
Sinne wie Langlois . Nachdem einige von den Geldgebern ver¬
nommen sind, wird die Sitzung vertagt.

Jni Prozeß Humbert defilirte eine lange Reihe Gläu¬
biger,  welche erklären , Vertrauen zur Frau Humbert gchabt
zu haben angesichts der stetigen von ihr gewonnenen Prozesse.
Einen dieser Zeugen ftagt Labori , ob er auch heute noch Ver¬
trauen habe. Der Zeuge antwortet nach einigem Zögern : O ja,
jetzt noch! (Große .Heiterkeit ). Ein anderer Zeuge, der Indu¬
strielle Schotsmans erklärt , Therese habe ihm ihre durch die
ewig unerledigten Prozesse geschaffene Situation so eindringlich
geschlldert, daß er alles für sie geopfert haben würde. Auf die
Frage Theresens , ob Schotsmans , dessen Bruder das Opfer ei¬
nes unaufgellärien Eisenbahnunfalles geworden war , ihren Bru¬
der Daurignac für des Mordes fähig halte , antwortet der Zeuge
ausweichend/ er habe die Danrignacs damals Nicht gekannt. Ein
anderer Gläubiger gibt zu, daß er von dem gewährten Darlehen
50 pCt. Kommission zurückbehalten habe.

Der Versicherungs-Agent Grarnchstättem sagte aus , daß sein
verstorbener Schwiegervater der Familie Humbert 1% Millio¬
nen gegeben habe, von denen sie noch 800,000 Francs schuldig
sei.

Aus dem Vatikan . Es ) ist ausgefallen, daß unter den srcmzö»
fischen Kardinälen Lecot  fehlte . Der ehrwürdige Herr hatte
sich seit den pflichtschuldigen drei ersten Obedienzen, die er dem
Papst machte, nicht mehr blicken lassen. Er ist das Opfer ei¬
nes peinlichen Zwischenfalls , den man sich im Vatikan erzählt.
Ms die Aussichten des Kardinals Sarto iw Konklave immer
höher stiegen, wollte Lecot den Patriarchen von Venedig näher
kennen lernen , besuchte ihn in dessen 'Zelle und sprach ihn Fran¬
zösisch an . Sarto ging ihm freundlich entgegen und erwiderte
auf Lateinisch: „Non novi linguam gallieam ." (Ich habe die
französische Sprache nicht gelernt .) Lecot verlor darüber die
Haltung und platzte hervor : „Si est ita , qui linguam gallieam
non colit, non potest fieri Papa. Deo gratias, " (Wenn dem so
ist, dann kann, wer die französische Sprache nicht versteht, nicht
Papst werden.) „Deo gratias " rief Sarto und wollte Lecot
zurückhalten. Dieser aber hatte die Thür bereits aufgeklinkt und
war draußen . Einen Tag später war Sarto Papst.

Der österreichische Botschafter hat große Mühe , den schlech¬
ten Eindruck, welchen das Veto Puzyna 's gemacht hat , zu ver¬
wischen. Der Papst ist sehr weichherzig. Die Trennung von Ve¬
nedig geht ihm sehr zu Herzen . Er weint bei der Erinnerung
und dem Gedanken, daß er sein Leben lang gebunden sein soll.
Im Vatikan werden Befürchtungen für seine Gesundheit
gehegt.

18.

Das Kafino in CrouuiHe,

Feuer brach am letzten Sonntag int Speisesaal des Kasinos
zu Trouville aus , das den ganzen mittleren Thell des Gebäu-

zerstörte. Ws schon aus dem Obergeschoß des Hauses die
Nammen emporschlugen, wurde im unteren Spielsaal noch eine
«roße Parchie" zu Ende geführt . Darm aber betheiligten sich

die in dem fashionablen französischen Badeorte anwesenden
Sporismen und sogar deren Damen an den Löscharbeiten. Der
durch den Brand verursachte Schaden beträgt etwa zwei Mil¬
lionen Frank.

Lus 6er Umgegend.
k. Biebrich, 13. August. In seiner letzten Sitzung hat der

Magistrat u. A. : a) das Baugesuch des Spar - und Bauverems
zu Wiesbaden betr . Errichtung von 2 Wohnhäusern auf fernem
Grundstück an der Riedstraße ; b) der Firma Lauesen u. Heber¬
lein betr . Wiederaufbau des chemischen Wäschereigebäudes aus
ihrem Grundstück an der Frankfurterstraße Nr . 16; c) des Satt¬
lermeisters Herrn Ferd . Andres betr . Errichtung eines Hinter¬
gebäudes auf seinem Grundstück Armeurulftraße Nr . 10 und d)
des Tapezierermeisters Herrn Fritz Kraus betr. Vergrößerung
seines Ladens auf seinem Grundstück Rathhausstraße 65
und zwar ad a) und b) unter besonderen Bedingungen, ad c)
wenn keine baupolizeilichen Bedenken entgegen stehen, aus Ge¬
nehmigung begutachtet. Die Ausführung des Kanals in der
verl . Rachhausstraße wurde dem Unternehmer Herrn Ludwig
Keim und die Lieferung der hierzu nochwendigeu Cementbeton-
röhreu der Firma Dyckerhoffu . Widmann aus Grund der einge¬
reichten Angebote übertragen . Die vom 6. l . Mts . in den dies¬
seitigen Walddistrikten „Hasenspitz" und „Rumpelskeller" abge-
haltene Schälholzversteigerung - Erlös Ä 974 .40 - wurde ge-
nehmigt und das Holz zur Abfuhr überwiesen.

k. Biebrich, 13. August. Auf der Waldstraße wurden aus
Gartenhäusern verschiedene Sachen im Werthe von 50—60 JL
gestohlen und in einer Scheune versteckt vorgefuwden. Ws Thä-
ter wurden mehrere schulpftichtige Buben ermittelt.

+  Dotzheim, 13. August. Der Kaufmann Herr Hermann
Steinhauer  von Biebrich verkaufte sein hier an der Bieb-
richerstraße Nr . 7 belegeue Hofraithe , Wohnhaus mit Stallge¬
bäude an den Tüncher Herrn Wilhelm Emst » ram von hier
zum Preise von 11,500 Ä  Desgleichen verkaufte der Landwirth
Georg Mint er  m ey er  hier ein im Distrikt Eisern Thür-
pfad belesenes Grundstück zum Preise von 500 JL  an den Küfer
August Schneider hieb. '

' Wallau , 12. August. Das Jahres -Gustav-Adolfs-Fest
des Zweigvereins im Dekanate Wallau findet am nächsten
Sonntag , Nachmittags 2 Uhr in hiesiger Kirche statt. Die Fest¬
predigt hat Herr Pfarrer S chl o s s e r-Wiesbaden übernom¬
men. Die Nachfeier soll diesmal besonderer Umstände halber
nicht im Freien , sondern ebenfalls in der Kirche abgehalten wer¬
den«

Delkenheim, 12. August. Die Jmkerversamm-
tung,  die nächsten Sonntag im „grünen Wäld" hier stattfin¬
den sollte, ist, da gleichzeitig in Wallau das Gnstav-Adolfs-Fest
und in dem nahen Hochheim ein Winzerfest abgehalten werden,
ans den folgenden Sonntag , 23. August, Nachmittags 4 Uhr,
verschoben worden . Die Tagesordnung wird hierdurch nicht ge¬
ändert.

D Mainz , 13. August. Die Mitwe des Valentin Gaukelt
geborene Wilhelm aus Rauenthal , hier wohnhaft, kam im Fe-
bruar in der Entbindungsanstcllt nieder. Das Kind ließ sie auf
den Namen ihres schon längere Zeit verstorbenen Mannes im
Standesregister eintragen , während der Vater ein anderer war.
Wegen intellektueller Urkundenfälschung erhielt sie 20 JL  Geld¬
strafe. - Der Tagelöhner Jakob Faßbinder  aus Eltville
soll sich! hier gegen die Sittlichkeit vergangen haben. Er wurde
nur wegen groben Unfugs zu vier Wochen Haft verurtheilt.

* Aus dem Rheingau , 14. August. Der August hat in seinen
ersten Tagen für die Winzer sich schlecht angelassen. Er hat sei¬
nem Namen „Kochmonat" wenig Ehre gemacht. Scheinbar will
die Sonne jetzt das Versäumte nachholen, um dem September
das „Gekochte" zum „Braten " zu überliefern. Im allgemeinen
sind die Aussichten noch recht günstig. Die Reben sind zum gro-
ßen Theil gesund und kräftig und zeigen einen reichlichen Be¬
hang. Eine Furcht vor ausgedeheuteu Rebkrankheiten braucht der
Winzer nicht mehr zu haben . Da , wo noch vereinzelte Fälle Vor¬
kommen, kann schnell eingeschritten werden, um die Krankheit zu
bekämpfen. Außerdem sind die Reben sehr weit vorgeschritten
und gegen die Krankheitserreger widerstandsfähiger geworden.
Allerdings hängt die ganze Entwickelung nur noch vom Weiter
ab und es liegt absolut kein Grund vor Jubellieder anzustim¬
men. Es bleibt immerhin zu bedenken, daß die Blüthe verhält-
nitzmäßig spät eintrat . Gewiß ging dieselbe schnell umb glatt
von Statten , die Blüchen konnten sich gut entwickeln, allein ge¬
gen die guten Weinjahre sind die Wemstöcke trotzdem zeitlich
etwas im Rückstand. Im Jahre 1893 waren die Trauben an¬
fangs August schon so weit fortgeschritten, daß man die Schlie¬
ßung der Weinberge schon auf Ende August festsctzen konnte, weil
die Trauben schon in das Stadium der Reife eintraten . Roch
früher fiel der Zeitpunkt der Reife 1895, wo man am 11. August
schon reffe schwarze Frühtrauben hatte und 1897 fingen in den
ersten Tagen des August allgemein schon die Trauben zu reifen
an . Davon sind wir nun in diesem Jahre noch weit enffernt.
Der August muß noch recht heiße Tage bringen, um die Reife
zu beschleunigen! Auf eine bedeutende Quantität darf wohl ge¬
rechnet werden, die Güte der Qualität muß der Nachsommer
bringen.

* Hattenheim , 12. August. Professor August Wilhelmj
ist zu längerem Besuche bei seinem Vater hier cingetroffen.
Wie es heißt , wird der Geigerköuig in nächster Saison wieder
in einigen größeren Städten öffentlich austreten, eine Nach¬
richt , welch« in der Kunstwelt freudig begrüßt werden wird.

r . Huttenheim , 13. August. Die über die Goldbach führen¬
de Straßenbrücke , vor unserem Ort gelegen, muß des starken
Verkehrs wegen, zwischen der Landstraße Frankfurt- Wiesba¬
den, um weiteren Fuhrverkehr auftecht zu erha^ -m, wesentlich
verbreitert werden . Das Material ist bereits angefahren und
die Maurerarbeiten in Angriff genommen.

* Geisenheim , 11. August. Gestern war die Gerichts¬
behörde  aus Rüdesheim hier , um den Thatbestand in der
Streitsache , bei welcher die Ww. Corvers den Tod gestmden,
festzustellen. Der mitbethelligte Einwohner des Hauses, der
Daglöhner M -, wurde ebenfalls verhaftet.

i Geisenheim , 13. August. Der Taglöhner Adam Joseph
Krem er  von hier ist als Feldschütze für die hiesige Gemeinde
bestellt und von dem Kgl. Regierungspräsidenten in Wiesbaden
bestätigt worden.
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Aus Bädern und Sommerfrifdien.
St . Baden -Baden , 13. August. In der schönen Bäderstadt

an der Do£, wird es von Tag zu Tag lebhafter , nähert man sich
doch mehr und mehr der „Badener Woche." Die diesmaligen
Rennen beginnen am Sonntag , den 23. Äug. und sind mit A
420,000 an Geldpreisen ausgestattet . Besonders stark werden
diesmal die französischen Ställe vertreten sein. Die Kurdirektion
bietet nun täglich Extraveranstaltungen — so daß man nolens
volens in den Strudel hineingerissen wird . Fremdenzufluß ge¬
stern 685, Gesammtfreguenz bis heute 46648 Personen .,

* Wiesbaden den 14. August 1303

* Kurhaus . Für das große Gartenfest im Kurgarten am
Samstag dieser Woche hat Herr Kunstfeuerwerker A. Clausz
Decker Nachfolgers dahier wieder ein sehr reichhaltiges Pro¬
gramm von 32 Nummern aufgestellt. Von besonderen Effekt-
stücken sind zu nennen : ein Jagdstück Jäger und Kapitalhirsch
„Zwölfender" , Figur in Brillant -Lichterfeuer in Vor - und
Rückwärtsbewegung, eine große Fronte : sechsarmiges Rosetten¬
stück aus sieben laufenden Brillant -Lichtersonnen, zu beiden Sei¬
ten je ein achtarmiges Rosettenstück mit je 9 Dekorationsstäben
in Victoriafelrer und bunter Lichtergarnirung , eine weitere
große Fronte : Beschießung einer Festung. Riesendekoration aus
buntbrennendem Lichterfeuer.

* Kurhaus . Die Kapelle des 15. Bayerischen Infanterie-
Regiments „König Georg von Sachsen" unter Kapellmeister
Pöll wird als eine der besten Bayerischen Militär -Kapellen ge¬
rühmt . Dieselbe wird morgen , Samstag , um 4 Uhr Nachmit¬
tags und Abends 8 Uhr bei dem Gartenfest im Kurgarten kon-
zertiren , Abends abwechselnd mit der Kapelle des Regiments
von Gersdorff . Von 6 bis 8 Uhr spielt die Kurkapelle. Die
Ackffahrt deß Riesenballons findet gegen 51/2  Uhr statt . Das
abendliche Feuerwerk wird vor Abgang der letzten Bahnzüge
beendet sein.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Nach längerer Pause
und auf vielfachen Wunsch wird die Kurverwaltung am kommen¬
den Donnerstag wieder eine ihrer so beliebten Rheinfahrten
veranstalten . Die eingetretene günstige Witterung dürfte eine
zahlreiche Betheiligung vorhersehen lassen, doch ist es unbedingt
erforderlich , um das Schiff in feste Bestellung geben zu können,
raschmöglichst die Theilnchmerkarten an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

* Residenztheater . Heute Freitag findet das letzte Gastspiel
der Mlle . Celia Galley statt, dem die Suppe 'sch'e Operette „Die
schöne Galathee " vorhergehl und zum Schluß das beliebte
Volksstück„Das Versprechen hinterm Herd" folgt. Samstag fin¬
det als vorletzte Vorstellung zum Benefiz für Herrn Adolf
Kühns die letzte Aufführung von „Madame Sherry " statt.
Sonntag schließt die Operetten -Saison mit einem Konzert und
Theaterabend , um allen Theaterfreunden noch einige angeneh¬
me und unterhaltende Swnden zu bieten. Die Abonnements-
billets verlieren heute Freitag , 14. d. M . ihre Gültigkeit, wo¬
rauf wir nochmals ganz besonders aufmerksam machen wollen.

* Walhallatheater . Am morgigen Samstag findet mit neuem
Programm die unwiderruflich letzte „Vorstellung vor Serenis¬
simus" statt , die, so ungemein großen Beifall fand. Hieran
Mießt sich ebenfalls zum definitiv letzten Male die reizende
zweiaktige Operette „Die kleinen Lämmer ". Die Proben zu der
vielversprechenden Possen -Novität „Greenhorns " von Hans
Kißling sind eifrig im Gange.

* Behutsame Behandlung von Postpacketen. Das Reichs-
Postamt hat durch sein Amtsblatt den Postanstalten eine schonen¬
de Behandlung der Sendungen mit Obst (Tafelobst, Weintrau¬
ben usw.j sowie der Eiersendungen und der Sendungen mit le¬
benden Thieren erneut zur Pflicht gemacht. Derartige Send¬
ungen sollen beim Ilmladen thunlichst von Hand zu Hand wei¬
tergegeben und behutsam niedergelegt werden, in den Wagen¬
räumen und Packkammern sollen sie derart gelagert werden, daß
sie keinem übermäßigen Druck ausgesetzt sind.

* Lehrermangel in Hesien. In letzter Zeit hat sich im
Großherzogthum Hessen der Mangel an Volksschullehrern wie¬
der recht fühlbar gemacht, sodaß, um die Lücken auszufüllen , die
Regierung Lehrer von außen heranziehen mußte. Preußen,
Bayern , Württemberg , Baden und Oldenburg lieferten der hes¬
sischen Schulbehörde schon wiederholt junge Volksschullehrer,
von denen die meisten nicht wieder in ihre alte Heimath zurück¬
kehren. .Ganz in jüngster Zeit kamen auch Lehrerinnen vom
auswärts , namentlich aus Preußen , im hessischen Volksschul¬
dienst zur Verwendung.

* Alters -, Invaliden - und Krankenrenten . Für den Stadt¬
kreis Wiesbaden stellen sich die Ergebnisse der Bewilligung von
Alters - , Invaliden - und Krankenrenten in der Zeit vom 1. Ja¬
nuar 1891 bis Ende Juni 1903 folgendermaßen . Jusgesammt
sind eingegangen 1011 Anträge , nämlich 226 auf Bewilligung
von Altersrenten , 760 auf Invalidenrente und 25 auf Kranken¬
rente . Davon wurden 850 für berechtigt anerkannt und zwar
mit einem Gesammtbetrag von A  124 .681. Von der Landes¬
versicherungsanstalt HessenMassau , deren Bezirk die Regier¬
ungsbezirke Cassel und Wiesbaden , sowie das Fürstenthum Wal¬
deck umfaßt , sind seit dem 1. Januar 1891 überhaupt bewilligt:
33,067 Renten mit einem ' Gesammtjahresbetrage von A
4620.769.20 $. Ende Juni 1903 waren noch zu zahlen 18339
Renten mit einem Gesammtjahresbetrage von A 2641595 .30$ ;
das Reich leistet einen Zuschuß von A  916 .950. Aus Mitteln
der Landes-Versicherungsanstalt Hessen-Nassau bleiben Ende
Juni 1903 an Renten noch zu zahlen jährlich A  1 .724.645.30 $.

* Nationalliberaler Jugendverein . Vorgestern Abend fand
im Restaurant Poths eine gutbesuchte Vorstandssitzung des Na¬
tionalliberalen Jugendvereins für Wiesbaden und Umgegend
statt, in welcher u. a . schon jetzt das Programm für das kom¬
mende Winterhalbjahr aufgestellt wurde. Bereits in allernäch¬
ster Zeit wird eine Vereinsversammlung einberufen, zu welcher
schon ein bedeutender Redner mit einem zeitgemäßen Vortrag
gewonnen ist. Der junge Verein , der noch nicht 1 Jahr besteht,
ählt bereits ca. 300 Mitglieder und ist zu ercharten , daß sich
ie Mitgliederzahl in der kommenden Saison , in welcher der

rührige Verein tüchtig thätig sein wird noch erheblich erhöhen
wird.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Gemeinsame Ortskrankenkafle. Zu der Generalversamm-
lung am Samstag , 8. August waren 14 Vertreter der Arbeitge¬
ber und 35 der Kassenmitglieder erschienen. Zu Beisitzern wur¬
den die Herren Fabrikant P a q u e t und Glaser Baum  er¬
nannt . Den Bericht über die Novelle zum Krankenversicher¬
ungsgesetz hatte der 2. Vorsitzende Herr C. Gerhardt übernom-
men. Derselbe führte aus , daß das Gesetz einige wesentliche
Verbesserungen enchalte z. B . die Ausdehnung der Unterstütz¬
ungsdauer auf 26 Wvchen und der Wöchnerinnen-Untersttitzung
auf 6 Wochen; ferner die Gewährung der Unterstützung an Ge-
schlechtskranke. Das Gesetz lasse weiter eine Erhöhung des Pro¬
zentsatzes von 3 auf 4 Prozent des durchschnittlichen Tagelohnes
zu, wodurch es event. möglich geworden sei, eine neue (höhere)
Mitgliederklasse zu schaffen. Nach reiflicher Erwägung habe in-
deß der Vorstand hiervon abgesehen, da neben anderen insbe¬
sondere das Bauhandwerk davon belastet worden wäre . Im An¬
schluß hieran berichtete sodann Herr Gerich, daß nicht .beab¬
sichtigt sei, die Beiträge zu erhöhen; der Vorstand sei vielmehr
überzeugt, trotz der wesentlich erweiterten Leistungen mit den
gegenwärtigen Beiträgen auskommen zu können. Das Statut
sowie die Vorschrift^ für erkrankte Mitglieder wurde nach den
Vorschlägen des Vorstandes einstimmig genehmigt. Von meh-
reren Arbeitnehmern wurden Klagen darüber laut , daß den
Versicherten von einigen Arbeitgebern die Mitgliederbücher vor¬
enthalten werden. Es wurde darauf hingewiesen, daß dies un¬
statthaft sei; das Buch müsse — wie auch der Vordruck auf dem
Statut besage — dem Mitgliede sofort ausgehändigt werden.
Der Vorsitzende versicherte, daß der Vorstand sich bemühen
werde, etwa vorhandene Mißstände abzustellen.

* 21. Deutscher Weinbaukongretzin Mainz . Unter den
Veranstalttmgen , die für den 21. Deutschen Weinbaukongreß
getroffen worden sind, steht an letzter Stelle ein Ausflug nach
Bodenheim , Nierstein und Oppenheim. Wenn irgendwo , so
heißt es aber hier last not least, denn dieserAusflug wird außer-
ordenllich lehr- und genußreich werden. Die Theilnehmer be-
geben sich am Dienstag , 18. August, Vormittags 10 Uhr , vom
Centralbahnhof Mainz aus mittelst Sonderzug zunächst nach
Bodenheim. Dort werden sie von einem Vertreter der Großh.
Regierung empfangen und besichtigen unter dessen Führung die
Weinberge der Großh . Domäne . 11,25 erfolgt die Wettersahrt
nach Nierstein , auch dort wird ein Gang durch die Weinberge
unternommen , nachdem die Theilnehmer sich an einem von der
Gemeinde freundlichst dargebotenen Frühstück gestärkt haben.
Die dritte Station blldet Oppenheim, woselbst außer einigen
besonders bemerkenswerthen Weinbergen auch die Großh.
Wein - und Obstbaumschule besichtigt wird . Nach der Besichtig¬
ung wird den Teilnehmern auf der altberühmten Landskrone
ein festlicher Empfang durch die Vertreter der Ortsbehörde und
den Lokal-Weinbau -Verein geboten, an den sich ein gemeinsa¬
mes Mittagessen anschließt. Abends gegen 8 Uhr bringt der
Sondcrzug die Theilnehmerschaar nach Mainz zurück. Kein
Theilnehmer an dem Kongreß sollte es versäumen, sich diesem
Ausflug , der ihm -nicht nur fröhliche Stunden , sondern auch ei¬
nen Einblick in die Praxis des Weinbaues und der Weinbe¬
reitung gewähren wird , anzuschließen. Es wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Kongreßkarten ä A 6,  welche znm
freien Eintritt in die Stadthalle , zu den Konzerten in der
Stadthalle und den städtischen Anlagen , zum Besuche der Wiein-
probe in der Stadthalle sowie der Sammlungen in den städt.
Museen berechtigen, vom 14. August d. I . ab Vormittags im
Kongreßbureau (Kasino Hof zum Gutenberg , Große Bleiche 29)
zu erhalten sind, ebenso sind dortselbst die Tageskarten A  1,
welche nur zum Besuche der Ausstellung berechtigen, erhältliche

* Verschönerungftverein zu Wiesbaden E. V . Die ordentliche
Mitgliederversammlung findet heute, Freitag Abend 8Vz  Uhr
im, Gartensalon des Hotel Nonnenhof statt. In Anbetracht der
Wichtigkeit der Tagesordnung dürfte ein recht zahlreicher Besuch
zu erwarten sein.

* Mannergesangverein „Concordia". Seinen dritten Fami¬
lienabend veranstaltet der Männergesangverein „Concordia " am
kommenden Samstag , 15. August, bei Mitglied John unter den
Eichen. Von den, seitens der Vngnügungskommission geplanten
Ueberraschungen sei hier nur die Vorführung eines ganz neuen
Kinematographen verrathen . Jedenfalls stehen den Besuchern
einige vergnügte Stunden in Aussicht.

* Stenographie . Der Stolzefche Stenographen-Verein
(E. V .) hielt im vergangenen Monat unter zahlreicher Bethei¬
ligung ein Wettschreiben ab . Es wurde in 4 Äbtheilungen ge¬
schrieben und in jeder Abtheilung wurden preisberechtigte Ar¬
beiten abgegeben. Preise erhielten die Damen Grober und
Lerch, sowie die Herren Aug. Jung , Christ , Baer , Röhler und
Steimer.

* Italienisches Nnchtfest. Der Gesangverein „Wiesbadener
Männerklub " hat für Samstag , 15. August, Abends bei seinem
Mitgliede I . Pauly auf der „alten Adolfshöhe" ein italienisches
Nachtfest geplant und dürfte sich diese Veranstaltung wieder ei¬
nes regen Besuches seitens der Mitglieder und Freunde des
Vereins erfreuen . Das Programm verspricht seiner Reichhaltig¬
keit wegen den Teilnehmern einige vergnügte Stunden.

* Der Maschinisten - und Heizer-Verein für Wiesbaden und
Umgegend scheint sich unter dem neuen Vorstand wieder neu
zu beleben. So findet u . a. eine Excursion nach Mainz am 16.
August statt zur Besichtigung neuer maschineller Anlagen . Auch
hat die letzte Versammlung beschlossen, ein 2. großes Wald-
Picknick am 30. August zu veranstalten . Eine .Vergnügungskom-
mision ist schon bei der Arbeit und wird es an Unterhaltung
und Ueberraschungen nicht fehlen. Näheres wird noch bekannt
gemacht werden. Collegen und Freunde können durch Mitglie¬
der eingeführt werden. 1

* Gärtncrverein „Hedera". Der Gärtnerverein „Hedera"
unternimmt Sonntag , 16. August wiederum einen Ausflug nach
Biebrich , verbunden mit Rekrutenabschied. Daselbst findet große
Pflanzenverloosung sowie theatralische Aufführung statt . Der
Verein hat alles aufgeboten, um den Gästen einige fröhliche
Stunden zu bieten.

* Der Club „Borussia " veranstaltet am Sonntag , 16. Aug.
einen Familien -Ausflug nach Bierstadt , Saalbau zum Bären.
Dort findet humoristische Unterhaltung und Tanz statt. Anfang
4 Uhr , Eintritt frei . Es stehen den Besuchern wieder einige
vergnügte Stunden in Aussicht. Der Ausflug findet auch bei
ungünstiger Witterung statt.

* Dilettautenverrin „Urania ". Das am 2. August auf dem
Woldhäuschen stattgefundene Volksfest „Im Zeichen der Re¬
klame" konnte leider wegen der zweifelhaften ungünstigen Wit¬
terung nicht in dem Maßstabe abgehalten werden, wie es ge¬
plant war , aus welches Grunde am kommenden Sonntag,
den 16. August eine Schlußfeier des Festes^ ebenfalls „Im Zei¬
chen der Reklame" stattfindet , wozu umfangreich« Vorbereitun¬
gen getroffen sind. Es -kommen auch hierbei wieder eine Unmenge
Serienbilder , Ansichtspostkarten, Druckschriften und vieles an¬
dere „gratis " zur Vertheilung . Sämmtliche Räumlichkeiten wer¬
den wieder mit Plakaten aller Art entsprechend dekorirt und es
wird auch an Unterhaltung nicht fehlen. Der Zuttitt ist für Je¬
dermann frei.

18.

* Die diesjährigen Herdstprüfungenfür den cinjährig7frei-
willigen Dienst finden für Bewerber aus dem vormaligen Her¬
zogthum Nassau am 28., 29. und 30. September je morgens 9
Uhr im Regierungsgebäude , Rheinstraße 33, statt.

* Güterrechtsregister . Die Ehegatten Johannes Ziegler,
Kaufmann , und Rosa geb. Schäfer , ohne Gewerbe , beide zu
Eltville wohnend haben durch Vertrag vom 6. Juni 1903 die
Verwaltung und Nutznießung be«Jfc Ehemannes ausgeschlossen
und Gütertrennung eingeführt. — Ebenfalls Gütertrennung ha?
ben vereinbart die Eheleute Privatier Peter Schwarz  Md
Elise geb. Ermel zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Vorarbeiter Benjamin
Christofoli,  geb . am 30. März 1878 in Sequals in Jta-
lien , Provinz Udine, wegen Unterschlagung, der Schreiber und
Kaufmann Josef N 0 p p e r , früher zu Wiesbaden , zuletzt zu
Dülken, geb. zu Dülken am 1. Juli 1882, ledig, wegen Dieb-
stahls , der Fuhrknecht Carl S cha u ß von hier, geb. am 1. Nov.
1874.

L. -Ein frecher Schulbubenstreich. Ein hiesiger Spediteur
hatte gestern ein mit Heu, Stroh Md Ksten beladenes Fuhr¬
werk auf seinem Lagerplatz an der hessischen Ludwigsbahn ste¬
hen. Die Rolle stand plötzlich mit Inventar in hellen Flam¬
men. Die Arbeiter von Rrttenmayer , sowie»die des Güterschup¬
pens löschten das Feuer , das wahrscheinlich von unnützen Schul¬
buben verursacht worden war . Eine tüchtige Tracht Prügel wäre
die angemessenste Strafe.

L. Ein raffinirter Aushilfskellner. Einem Wirthe in der
Marktstraße ging gestern Abend sein Kellner mit dem verein-
nahmten Gelbe von 28 A  durch . Man versuchte, denselben m
verschiedenen Lokalitäten aufzufinden, jedoch ohne Eiisolg. An¬
zeige bei der Polizei ist erstattet . >'

* Ziuunerbrand in der Luisenftraße. Herr Zahnarzt L-
Kaufmann,  der Vextreter des Herrn Zahnarzt Jung,
Luisenstraße 22, hier schreibt uns : „Auf den in gestriger Num¬
mer veröffentlichten Artikel über Feuer in der Luisenstraße,
muß zur Berichtigung erwidert werden, daß der Feuerwehr aus
dem Grunde nicht geöffnet wurde, weil der Schlüssel zur hinte¬
ren Thür nicht bei der Hand war . Thatsächlich ist die Hintere
Thür immer noch verschlossen, und die Feuerwehr mußte ihren
Weg durch die vordere Thür nehmen, um zu dem bereits vom
Techniker gelöschten Brand zu gelangen. Bon einem Verwehren
des Enttitts der Feuerwehr kann aber nicht die Rede sein.

z. Diebstahl und Verhaftung . Dieser Tage wurde einem
Grundarbeiterunternehmer während seiner Abwesenheit ein
kleines Pult mit über zweitausend Mark Inhalt aus seiner
Wvhnung in der Walluserstraße gestohlen. In Mainz ist es
gelungen, drei Arbeiter , die bei dem Bestohlenen beschäftigt
waren , als die Diebe zu ermitteln . Dadurch, daß sie in Mainz
allzuviel Geld ausgaben , lenkten sie den Verdacht auf sich. Einer
der Diebe wurde verhaftet , während die zwei anderen entflohen.
Etwas über 100 A wurden bei dem Verhafteten noch vorge¬
funden. Der Verhaftete ist ein Pole namens Pichapzeck. Seine
Komplizen führen die Namen Fäch und Schtvarze.

z. In der Herberge zur Heimath wurden vor einiger Zeit
5 Paar Strümpfe , welche von einem stellenlosen Hausburschen
zum Verkauf angeboten wurden , confiszirt . Sie rühren sicher
von einem Diebstahl her. Da die Strümpfe fast neu sind, so-
lohnt es sich der Mühe , etwaige Eigenthumsrechte im Zimmer
Nr . 7 der Polizeidirektion geltend zu machen. . ?

□ Aus niederen Regionen . Dem Tagelöhner Peter
K a u s , einem erst 26 Jahre alten, 16 mal bereits vorbestraften
Manne hier , sagt eine wider ihn erhobene Anklage folgendes
nach: Er habe sich, weil die Arbeit nicht seine Passion sei, eine
Prostituirte zugelegt, damit sie ihn durchs ihr schimpfliches Ge¬
werbe unterhalte . Er habe Zuhälterdienste für sie verrichtet , den
Schlepper für sie gespielt, dann und wann auch, wenn sie der
Ekel vor ihrem Metier erfaßte und sie sich! weigerte , demselben
weiter nachzugehen, sie durch Drohungen dazu gezwungen. Er
war jedoch nicht immer unthätiger Zuschauer bei ihren tete a
tetes mit jungen Leuten, im Gegentheil, er habe einmal einem
Unbekannten , der sich mit ihr eingelassen, die silberne Taschen¬
uhr , ein anderes Mal einem ebenfalls mit dem Mädchen intim
verkehrenden Maurer 3 bis 5 A Baargeld weggenommen. Vor¬
gestern stand der Mann unter der Beschuldigung der Kuppelei,
Zuhälterei sowie des Diebstahls im strafverschärfenden Rückfall
in 2 Fällen vor der Strafkammer , doch kam es nicht zum Ur-
theilsspruch, weil in der Prostituirten die Hauptzeugin fehlte,
vielmehr trat eine Vertagung der Verhandlung ein.

* Kleine Chronik . Wie wir nachträglich erfahren , gehörte
der Chemiker Ontel der evangelischen Kirche an . — Der Ein¬
sturz der! Decke, von der wir gestern berichteten, erfolgte nicht in
der V.straße , sondern in der Waldstraße.

* Friedrichshof . Heute und morgen Abend finden in dem
Gartenrestaurant des „Friedrichshofes " in der Friedrichstraße
die so beliebten Gartenkonzerte statt . Die Konzerte beginnen
um 8 Uhr . Der Eintritt ist frei.

* Ferienfreikurse für Jedermann zur Erlernung der engli¬
schen und französischen Sprache , sowie der dopp. Buchfiihrung
und Correspondenz richtet die Berliner Handelsakademie auch
diesen Sommer ein. Auswärtige erhalten den Unterricht nach
genauer Anleitung (Sprachen genaue Aussprache) schriftlich.
Kostenfreie Controlle aller Arbeiten unter Beifügung des Rück¬
portos . Die Bücher muß sich! jeder Lernende selbst beschaffen,
weitere Kosten erwachsen nicht, doch erhalten gänzlich Unbemit¬
telte auch die Bücher von der Direktion unentgeltlich . Meldun¬
gen an die Berliner Handelsakademie, Berlin , Kommandanten¬
straße 89.

* Patentwesen . Das Patent -Erwirkungs - und Verwerth»
Mgsbureau von Louis Golle,  Wiesbaden , Rheinstraße 26,
vermittelte nachstehende Schutzrechte: Pr . 5230, Patent in
Luxemburg auf geraden oder winkelförmigen Decken-Hohlkanal
für Kühl- und Gefrierräume und dergleichen zur Abführung der
verbrauchten Lust. Inhaber : Ludwig Weiß , Kühlanlagenfabrik,
Frankfurt a . M . Nr . 202974, Gebrauchsmuster in Deutschland
auf Ziel- und Richtbock zur Verwendung bei militärischem
Schießunterricht . Inhaber A. Minnig und E . Enders , Wies¬
baden . Nr . 204515. Elektrischer Hauterreger , dyrch dessen ver¬
stellbaren Ring die Nadeln unter Benutzung einer Feder mehr
oder weniger tief in die Haut eingeschlagen werden. Inhaber
Th . Berndl , Wiesbaden , Karlstraße . Nr . 204985, aus drehba¬
res Fernlichtschildregister mit elektrischer Beleuchttmg zur An¬
zeige der Fahrrichtung bei Straßen - und Grubenbahnen , sowie
dergleichen zur Verwendung für ein- und auslaufende Züge.
Inhaber Jean Brumhardt , Wiesbaden , Sedanstraße.

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : (i. V.) Carl Röstel;  für den übrigen

Thell und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaden.
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* Pepinnalie «. Herr Regierungsrath Berger  von der
Kgl. Regierung in Osnabrück ist der hiesigen Regierung uv
wiesen worden.

* Krieg im Frieden. Zu ernsten Kämpfen kommr es
zwischen zwei Familien schon längere Zeit in einem w “
D . . .straße . Beide Parteien , welche rn eurem Abschlüsse
wohnen , waren in den ersten Wochen ihres Zusammen r- i -
ens recht einig . Bald war die liebe Freundschaf z
und es entstand eine bittere Feindschaft , welche sich > '
werfen gewisser Familiengeheimnisse brs aufs eußers ^
schärfte. Diese Femdschast führte denn auch fast taguch zu
einer furchtbaren Keilerei , an welcher Männer , grauen und
sogar Kinder iheilnahmen . Am letzten Mittwoch wurde . er
Kampf ganz besonders erbittert geführt . Mrt stuhlbunen
und Besenstiehlen gingen die Parieren auf emander los mid
schlugen derartig aufeinander , daß sogar Blut floß - ^
Frau K., welct-e ihr kaum ein Jahr altes Krnd aus den
men trug , wurde mit einem Knüppel angegriffen und das
Kind erhielt einen Schlag auf den Kopf . Es zeigten sich so¬
fort Symptom ?, welche auf Lebensgefahr ber dem Kir.de
schließen ließen und ein hinzugezogener Arzt sorgte für dre so¬
fortige Ueberführnng ins städtische Krankenhaus , wo nun das
arme Kind an Gehirnerschütterung hoffnungslos darnieder-
liegt Gestern Abend kam es wieder zu einem erneuten
Kampf , wobei die Parteien sogar mit Revolvern auseinander
los gingen . Hausbewohner mußteii die Polizei requirrreu,
um. die Kämpfenden auseinander zu bringen.

Ztralkammsr-Zitzung vom 14. Kugust 1403.
Körperverletzung.

Der Mechaniker Franz Heckei von Dotzheim  befand
sich um 1. März rnii feiner Familie in einem Hippodrom . Er
stieß dort mit einem jungen Manne zusammen , welcher nieyr-
fach seine die Fortbildungsschule besuchenden Söhne geschla¬
gen haben sollte, trat auf den Burschen zu , drohte ihm seine
Rache an , toenti er in Zukunft nicht Frieden halte , zog zur
Bekräftigung seiner Worte auch einen Gummischlauch her¬
vor , den er vorsichtshalber mitgebracht hatte , traf jedoch, als
er mit demselben in der Luft herumfuchtelte , einen an der
Affaire ganz unbetheiligten jungen Mann , den Schlosser Wil¬
helm Wirz . Draußen , auf der Straße , setzten sich die Strei¬
tigkeiten fort und der 19 Jahre alte Glasergehilfe Hermann
Franz Heckei, ein Sohn von Franz H ., soll denn auch seiner¬
seits mit einem Gummischlauch auf einen Gegner eingeschla¬
gen haben . — Vor das Schöffengericht wegen aemeinschast-
licher schwerer Körperverletzung mittelst gefährlichen Werk¬
zeuges zitirt , wurde H-eckel Vater , weil es sich bei ihm um
einfache Körperverletzung handle und der zur Ahndung dieses
Deliktes erforderliche Strafantrag , nicht vorliege, , freige¬
sprochen, sein Sohn Hermann aber mit 10 Mt . Geldstrafe be¬
legt . Dieser hat das Urtheil mit der Berufung angegriffen,
weil er lediglich seinem Vater zu Hülfe gekommen sei, doch
wurde das Rechtsmittel heute verworfen.

§ 167 III,
Der eben erst aus der Schule entlassene Schlosserlehrling

Wilhelm Rauch von Wiesbaden ist angeklagt , sich im Jum
ib3. Js . dahier mit einem 5 Jahre alten Mädchen sittlich ver¬
gangen zu haben und verfällt diesertwegen mit Rücksicht ein¬
mal auf seine seitherige Unbescholtenheit , zum anderen auf
die bei der That zu Tage getretene sittliche Verwahrlosung,
in 2 Monate Gefängniß.

Tugend hat keine Uugend.
In Idstein hat sich letztes Frühjahr eine Anzahl von

Schulkindern das etwas seltsame Vergnügen gemacht, an
dein Schulaborl eine ein und einen halben Stein dicke Zwi¬
schenmauer in der Höhe von etwa einem halben Meter voll¬
ständig niederzulegen und sonst an der Schule Zerstörungen
anzurichten . Zwei Bürschchen sind als die angeblichen Thä-
ter wegen der Zerstörungen zur Rechenschaft gezogen worden,
und vom Schöffengericht im Idstein wegen Zerstörung eines
denr öffentlichen Nutzen dienenden Objektes zu 5 Mark Geld¬
strafe verurtheilt worden , einer von ihnen aber , der Schüler
Heinrich Gissel, will nicht betheiligt sein . Die Strafiammer,
welche sich infolge der von ihm eingelegten Berufung mit der
Affaire , zu befassen hatte , hielt zwar für festgestellt , daß auch
er bei 'der Affaire mit in Aktivität getreten fei , doch hegte
man Zweifel , ob er die zur Erkenntniß ider Strafbarkeit seines
Thuns erforderliche Einsicht besessen habe , sprach ihn deshalb
ftei , überwies ihn aber seiner Familie.

Bill
Letzte Telegramme

Mteramr.
# Fräulein Lucie Wendt , die beliebte Soubrette des Wal

hallatheaters , konnte gestern gelegentlich ihres Benefiz eine
große Anzahl Ehrungen in Gestalt von Blumenspenden und Her-
Vorrusen entgegennehmen. Der gestrige Abend hat ein beredtes
Zeugniß dafür abgelegt, daß sich Fräulein Wendt hier einer
allgemeinen Beliebtheit erfreut , und daß wohl die meisten Thea¬
terbesucher sie mit großem Bedauern von hier scheiden sehen.

# Parsival -Ausfiihrung in New York. Um dem Wunsche der
Frau Cosima Wagner  zu willfahren , haben d,e Künstler,
welche bei der Newyorker Parsifal -Aufführung Mitwirken wol-
len, beschlossen, den Direktor C o n r i e d zu ersuchen, sie davon
zu dispensiren . Sie wollen auch ihre Mitwirkung versagen , wenn
Fr .au Cofimo, Mittel besitzt, den Direktor Conried an der Auf-
ijchrung zu hindern. Andernfalls sehen sie es , nachdem sie sich
fcnt Direktor Conried gegenüber contraktlich verpflichtet haben,
bevor sie den entgegenstehenden Willen der Frau Costma Wag-
ner gekannt hatten, als ehrenhafte Personen für ihre Pflicht
an , die Verträge zu halten und aus Interesse einer würdigen
Aufführung heim Parsifal mitzuwirken.

Mainz , 14- August. Die offizielle Eröffnung des deutschen
W e i n b a u - C o n .g r e s s e s fand heute um 11 Uhr durch den
Großherzog von Hessen statt . Derselbe war schon eme stunde
früher erschienen und hatte sich alle Einzelheiten erklären lassen.
An die Eröffnung schloß sich ein Frühstuck, worauf der
Großherzog um 12 Uhr zum Bahnhof fuhr , um sich nach Schloß
Wolfsberg zu begeben. Auf der Fahrt zum Bahnhof wurde dein
Großherzog von einer hier zum Besuch weilenden Tome aus
Berlin ein Bouquet überreicht, welches er dankend entgegen-

" "^ Marburg , 14. August. Der Eisenbahnsekretär Otto Flo-
r i a n-lNeustadt (Mpin -Weserbahn ) wurde weMN .Unredlichkeit
verhaftet . Seine Verpflichtungen betragen 25000 A  Heute wurde
das Konkursverfahren über sein Vermögen eröffnet. Florian
stammt aus Schlesien.

Madrid , 14. August. Das Blatt Correa erklärt die von
einem Pariser Blatt gebrachte Meldung für unrichtig, wonach
Don Carlos  auf seine Ansprüche auf die spanische Krone
verzichtet habe. . T _ ^ , ...

London, 14. August. In dem Arbeiterviertel Battersea ist
es zu Unruhen  gekommen , west sich die Bewohner weiger¬
ten, die im Unterwichtsgesetzvorgesehene neue Taxe zu bezahlen.
Infolgedessen ließ die Behörde die betreffenden Personen pfan-
den und der Verkauf der Möbel sollte gestern stattfinden. Die
Menge zeigte sich jedoch so erregt , daß der die Auttion leitende
Beamte zum Revolver  greifen mußte , weil man ihn anzu¬
greifen drohte. Die herbeigerufene Polizei trieb die Menge mit
Stockhieben auseinander . Eine Anzahl Personen wurden im
Gedränge verletzt.

* Athen , 13. August. Hier anwesende Mazeoonier er¬
suchten den Ministerpräsidenten um dieGenehmigung , bewaff¬
net die G r e n z e z u ü b e r s chr e i t e n, um ihre Landsleute
zu schützen. Der Präsident verweigerte  die Genehmig¬
ung und rieth den .Mazedoniern , sich ruhig zu verhalten.

Constantinopel , 14. August. Bisher sind noch immer keine
Nachrichten über den Verbleib des russischen Konsuls Mandel¬
stamm eingetroffen.

Belgrad , 14. August. Tie im Auslände verbreiteten Ge¬
rüchte, daß der König sich mit dev Absicht trage , abzudan-
ke n , beruhen auf freier Erfindung . — Die Blätter fordern die
Regierung zur aktiven Thätigkeit bezüglich der Ereignisse in
Miacedvnien auf.

* Belgrad , 13. August . Die Rekonstruktion des Ka-
b in eis begegnet Schwierigkeiten . Die Verhandlungen
wurden auf morgen vertagt . Das Scheitern der Mission
Awakumo witsch  erscheint nicht ausgeschlossen.

Sofia , 14. August. General P o n t s che w und Oberst
Jankow,  welche auf dem Wege nach Macedonien waren,
wurden an der Grenze verhaftet.

Saloniki,  14 . August. Der Mörder des russischen Kon¬
suls ist gestern zum Tode verurtheilt und sofort hingcrichtet
worden.

Saloniki , 14. August. Bei Vodena wurden die Eisenbahn-
Geleise und Telegraphenleitungen zerstört . — Bei Ekschisn hat
zwischen Insurgenten und türkischen Truppen ein Kamps
stattgesunden, wobei die letzteren empfindliche Verluste erlitten
und zurückgeschlageN wurden.

Braut * und Hochzeit*
Seidenstoffe in großartiger AuLmobl. Hochmoderne Genres
in weiß, schwarz und farbig zu billigsten Preisen metcr-
»nd robenweise, Porto- und zollfrei an Jedermann
Wundervolle Foulards schon von 95 Pf. an. Muster
bei Angabe des Gewünschten franko. Briefporto nach
der Schweiz 20 Pf. 118

8eitlsn»1»sk-pabi-il: Union

Adolf Glieder&Cie', Zürich, E.9.
Kgi. Hoflieferanten. _ (Schweift.

Weiche Seife , d. h Schmierseife wird von vielen
Hausfrauen zum Reinigen der Fußböden , beim großen Reine¬
machen re. für geeigneter gehalten als harte Seife . In
folgendem giebt nun eine Hausfrau von Erfahrung ein er¬
probtes Reccpt zum Herstellen einer ganz vorzüglichen
weichen Seife : Ein halbes Doppelstück „Sunlicht Seife"
wird geschnitzelt und in 2 Liter kochendem Wasser gelöst
Beim Erkalten bildet sich eine tadellose weiße weiche „Sun-
light Seife " , die höchste Reinigungskraft besitzt und von der
in jeder Küche stets ein Vorrath sein sollte. Der Haupt¬
vorzug dieser weichen „Sunlight Seife " ist ihre Billigkeit,
Vielseitigkeit und Sparsamkeit. _

Heute , Samstag , vo » Bormittags 7 Nhr ab
wird das bei der Untersuchung iiünderwerrbig befundene Fleisch
eines Bullen zu 40 Psg , nnd zweier Schweine zu 50 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Flcischbändler,, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6348

Städtische Schlatt,tüauS -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 . August er., Mittags 1»

Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier
1 Pianino , 1 Kleiderschrank , 1 Ladenreal , 1 Laden¬
theke, 1 Eisschrank , 2 Oelbehälter mit Meßapparaten

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.]L©ii$dorfeF , GenGsvollrieher,
6358 Seeroveustraste 1._

Kurbaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 15. August 1903.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Choral: „O, Lamm Gottes, unschuldig“.
2. Ouvertüre zu .Die diebische Elster“. . , Rossini.
3. Alla turca . ; . Mozart.
4. Fantasie-Walzer . Waldteufel.
5. Barcarole . . » Rüclceu.
6. Potpourri aus . Die Afrikanerin“ . . . Meyerbeer.
7. Simplicius-Quadrille Joh. Strauss.

Bei aufgehobenem Abonnement: i
Samstag, den 15. August, ab 4 Uhr Nachmittags: j;

nur bei geeigneter Witterung:
Grosses Gartenfest.

Mehrere Musikkorps,t BALLOI'FAlIRTdes Aeronauten Kapitän Le Maire
mit seinem Riesenballon „Neptun“ (1000 Kub.-Met).

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung.)

Beginn der Konzerte: 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca. 5*/2 Uhr.

PROGRAMME.
Von 4 Uhr:

Konzert der Kapelle des
15. Bayerischen Infanterie-Regiments

„König Georg von Sachsen“
unter Leitung des Königl. MusikmeistersHerrn Georg Poll«

1. Hohenzollernruhm, Marsch . Unrath.
2. Römische Carneval-Ouverture . . . . Berlioz.
3. Deutsche Tänze . . Schubert.
4. Ballet-Divertissement . Blättermann

(Intermezzo ; Pas de deux; Saltarello).
5. Liebesmahl der Apostel . . . U Wagner.

(Ober der Jünger; Chor der Engel ; Finale)
6 Rheinsagen, Walzer . Nehl.
7. „Oft sinn’ ich hin und wieder", Lied . . Humperdinck.
8 „Kaiikfahrt auf dem Bosporus“, Charakterstück G. Pöli.

Von 6 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Mozart“ . . . . . Suppe.
2. Schwedische Tänze, Suite . . . . . M. Bruch.
3. Ständchen Lied . Frz.Schubert
4. Wiener Rathhausballtänze. Walzer . . . «Joh. Strauss.
5. Einleitung und Chor aus „Lohengriu“ . . Wagner.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor“ . . . . . . . Nicolai.
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici“ . . Ander.
8 Herzog Alfred-Marsch . . . . . Komz &k.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL KONZERT

der Kapelle des
15. Bayerischen Inf&ntttie -Regiments
unter Leitung des Königl. Musikmeisters Herr Georg Pölt

und der
Kapelle des Füs .-Regm.von Gersdorff(Kur-Hess.)No.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk *
Programm der Kapelle des 15. Bayerischen Infanterie-Regiments:
1. „Oberst von der Tann st Marsch . . . G. Pöll.
2. Ouvertüre zu „Tannhäuser 1- . . . . R . Wagner.
3. „La Perle de Madrid“, Bolero . . . . Egghard.
4. Waffentanz aus „Nurmahal“ . , . . Spontlni.
5 Tonbilder aus „Die Zauberflöte . . . Mozart.
6. Steyrische Tänze . . . . . . Lanner.
7. „Zwei Herzen, ein Schlag“, Polka f. 2 Trompeten, Hasselmann.

vor getragen von den Hoboisten Leehler u. Müller.
8. Fantasie aus „Die Regimentstochter“ . . Donizetti.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Kommandeur-Marsch . . . . . . Meister.
2. Ouvertüre zu „Feenme“ . Auber.
3, Aennehen von Tharau, Walzer . . . . Fischer.
4 Grosse Fantasie ans „Die weisse Dame“ . . Boieldien.
ö. Erinnerung an Toledo

a) Serenade ) Schmeling.
bj Spanischer Tanz , r 1

6. Glühwürmchen-Idyll . . . . r. • Linke.
7. Potpourri über „Deutsche Lieder“ , . , Lataun.
8. American Patrol . . Meacham
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucherreservirt.

Illumination des Kurparks.F©uerw ®s*k
Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr

Adolf Clausz, Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall ) >
2. Polypen-Raketen ) alS S
3. Bomben mit Goldregen.
4. Schwärmer-Bomben.
5. Zwei drehende Kaskaden mit Lichtergarmernng und buntem

Leuchtkugelspiel.
6. Raketen mit Serpentosen.
7. Bomben mit Silberregen.
8. Bomben mit Perlschwärmern. _ ...
9. „Die Schmetterlinge“, Rosettenstück aus 4 laufenden Bnllant-

und Falbensonnen
10. Raketen mit Luft-chlangen.
11. Bomben mit Perlschwärmern
12' Verwandlungs-Bomben. , ,
13. Eine laufende Sonne vorwaneelt sich in ein grosses Kosetten-

stück aus stehenden und drehenden Brillant- und Farben¬
brändern.

14. Raketen mit Pfeifen.
15. Bomben mit Kometen.
16. Bomben mit violetten Leuchtkugeln.
17. Brillant-Tourbillons.
18. Jagdstück : Jäger und Kapitalhirsch „Zwölfender, ligur in

Brillant- und Lichterfeuer in Vor- u. Rückwärtsbewegung.
19. Raketen mit langschwebenden bunten Sternen.
20. Bomben mit Teufelspfeifen.
21. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
22. Grosse Fronte : Sechsarmiges Rosettenstück aus 7 laufend«»

BrillantrLichtersonnen, zu beiden Seiten je ein achtarmiges
Rosettenstück mit je 9 Dekorationstftben in Viktoriafeuer
und bunter Lichtergarnierung.

23. Raketen mit Chrysanthemen.
24. Brillantschwärmer-Bomben.
25. Bomben mit buntem Perlregen.
26. Grosse Fronte : Beschiessung einer Festung. Riesendekoration

aus buntbrennendem Lichterfeuer.
27. Raketen mit langschwebenden, die Farbe wechselnden Guir-

landen.
28. Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
29. Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine, der Insel nnd

des Parks.
31. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Schnellfeuergeknatter, Granaten, Bomben, Pots-k-feu, bei
lebhaftem Leuchtkugelspiel.

31 Kaiser-Bombe.
32. Zum Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen

mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.
Die Wege um den grossen Weiher  sind für den

Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abge¬
schlossen.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattflndet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 10 67, Kastel-Mainz 11. S

Rheingau ll 68, Schwalbach 11°°.
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^ im Eulengebirge fertigen, anerkannt preiswerthe und «]
HI « dauerhafte Leinen, Halbleinen und baumw . Gewebe jg

zu Wäsche und Ausstattungen . Preisbuch und sg
i Muster postfrei. Wanren von 20 Mk. an franko, n!

Waldenburger Weber Unterstützungs -Unter - jjjj
Wüstewaltersdorf gnehmen Ph. Sehwen,

in Schlesien No. 11. m3
;asa»asasEsasasasasasaszsasasasasasasasasasasasasas

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 16 August 1903 . — 10. Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirche ngemeinde.

MilitärgotteSdienst 8.40 Uhr: Herr Div .-Pfr . Franke . Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr
Vicar Zipp.

NB . Die Sollecte ist für den Verein für Israel bestimmt (Inden -Mission).
A m t s w o che: Herr Pfarrer Ziemendorff.

Bergkirche
Frühgottesdienst 8 .30 Uhr : (für tue Gemeinde) Herr Vicar Zipp.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Eberling.
NB . Die , Kollekte ist für den westdeutschenVerein für Israel bestimmt.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Hilfsprediger Eberling.
NB . Die Sonntagstaufen finden um 2,30 Uhr in der Kirche statt

und find Samstags anzumelden.
Beerdigungen : Herr Vicar Zipp.

N e uk i rch e n ge m e in d e. — Ringkirch «.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt

Beichte und hh Abendmahl . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer
Friedrich.

Amts wo  che: Taufen u. Trauungen Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen : '. Hilfsprediger Schlaffer.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Vorm. 9 Uhr : Hauptgoltesdienst . 10 .15 Uhr : Kindergottesdienst.

Nachm. 3 30 Uhr : Christenlehre. Pfarrer Christian.
Evangelisches VereinshauS , Platterstraße 2.

Sonntag : Die Sonntagsfchule fällt aus bis zum 6. September ), ebenso
Sountagsverein . Abends 8.30 Uhr : Versammlung für Jedermann
(Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschaftsstunde.
Ev . Männer - und Jünglings -Berei «.

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag Abend 9 Uhr : G-sangstunde.
Mittwoch, Abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr : Pofauuenprobe.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebetsslundc.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugrndverein,

Sonntag , Nachm. 3 Uhr : Fußballspiel auf dem alten Exerzierplatz.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibclstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr : Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich emgeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Rheinstraß- 54, Part.
Sonntag , Nachm. 3 Uhr Soldaten -Abschiedsseierim Garten Biestadter-

straße 11.
Montag AbendS 9 Uhr : Männerchor -Probe.
Dienstag Abends 8.45 Uhr : Bibelbcsprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr : Bibclbesprechung der Jugend -Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Posaunenchor -Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Evaug «l. -Lnth «Lischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

«aptisten -Gemeindc . Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag , 16. August, Vorm . 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr: Kmdergottes-

dienst u. Bibelklaffe. Nachm. 4 Uhr : Taufe (im Augusta-Victona -Bad ).
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Betstunde.
Donnerstag . Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinskh.
Evang . Gottesdienste der Methodisteu -Kirche.

Friedrichstraß - 36 , Hinterhaus.
Sonntag , den 16. August , Vorm . 9.45 Uhr : Predigt über Luk. 19.

41—48 , Thema : „Erkenne die Zeit deiner Heimsuchung11  Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Predigt über Daniel 3, 16 - 18,
Thema : „Glauben und Bekennen*.

Dienstag, Abends 8.30 Ugr : sBiebelstunde über 1. Samuel 20, 12—32.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr : Jugendbund . Thema : „Freundschaft ".

Prediger I . Schmeißer.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 16 . August, Vorm . 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Lieder Rr . 4. 7, 14.

Den Gottesdienst hält Kaplan Kaminski aus Offeubach.

Anglican Churcli of St . Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Encharist 8, Matins
and Choral Celebration & Sermon , 11 : Evensong and Litany 6.

Holy Daya and Week -days : Daily , Celebration , followed by
Matins , 8. Exeept . Wed . and Fri ., Matins & Litany 10.30 : Ce¬
lebration , 11 . Evensong , Fri . and Holy Days 6. No Service,
on ordinary Mondays.

Special Notice : No week-day Services this week, dunng my ab-
sence ou holiday.

Chaplain : Key . E . J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche»
Samstag , den 15. August . Fest der Aufnahme Mariä in den Himmel.

Gebotener Feiertag . Am Vorabend Gelegenheit zur Beichte. Nach
dem Kindergottesdienst Kräuterweihe . Nachm. 2. 15 Uhr Muttergoltes-
andacht (524) .
Sonntag , den 16. August 1903 . — 11 . Sonntag nach Pfingsten.

1) Pfarrkirche  znm hl. BonifatiuS.
Erste hl. Messe 5.30, zweite 6.30, Mil ' tärgottesdienst 8, KindergotteS-

dicnst 9 , Hochamt 10 , lehre hl. Messe 11.30.
Nachm. 2.15 Uhr : fakramentalifche Andacht mit Umgang.

An den Wochentagen sind die hl. M -ffen um 6, 6.35 , 7.15 (Schul-
meffen) und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr Salve , von 5 - 7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte
ebenso am Sonntag Morgen von 5.30 an.

2) Maria . Hilf - Kirch  e.
Samstag , den 15 . August : Fest Mariä Himmelfahrt , gebotener Feiertag.

Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen . Nach dem Kindergottesdienst
findet die Kräuterweihe statt. Aui Vorabend ist von 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Nachm. 2.15 Uhr Andacht nnt Segen
(524). 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Sonntag , den 16. August.
skrühmeffe und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. Messe 7.30,

Kindergottesdienst (Amt) 8.45 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : sakrament . Andacht mit Umgang (532).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 (außer Montag),
715 u 9.15, 7.15 sind Schulmessen und zwar Dienstag u Freitag
für die Kastelstraßeschule, Mittwoch u. Samstag für die Lehrstraße-
fchule, Sliststraßschule und die Institute.

Donnerstag , 6.15 Ubr ist 2» hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Samstag Nachm. 5 Uhr Same , 5—7 u. 8 Ubr Gelegenheit zur B -icht«.

Wildtang.
Sonntag , den 16 August:

Kamillen Ausflug
nach Rambach , zum „Taunus", BesitzerL. Meister.
Für humoristische, gesangliche Unterhaltung nebst Tanz¬
vergnügen ist reichlich Sorge getragen.

Hierzu ladet ergebenst ein
6345 DaS Comitee.

mzeiM iodifmm«.« .
16 August , Nachmittags Sl1/* Uhrr

Großer
historischer Festig

die Geschichte des Hochheimer Weinbaues
darstellend. 727

Auf dem Festplatz Original Hochheimer im Ausschank.
*. - , - -J»
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Kotel-Wlluraili
„ Friedrichs hos."

Heute Freitag , Abends 8 Uhr:
Miiitär -Concert

auSgefübrt von der Kapelle des Jns .-Rgts v. Gersdorff
(Kurhess.) Nr . 80 unter persönlicher Leitung ihres Capell-

meisiers Herrn Gottschalk.
Morgen » S rmstag, AbendS 8 Uhr:

Müllär - Concer t
ausgeführt von dem Trompetercorps des Husaren -Rcgts.
Nr . ' 13 (König Humbert vo i Italien ) unter persönlicher
Leitung ihres Stabstrompeters Herrn Otto Heinrich.

Eintritt 10 Psg. hierfür 1 Programm.
6352  Aug . Bökemeier.

Heute Samstag Abend r
MeMsnppe.

Aug . Kugelsfadt.
6343 Feldstraße 3.

6350

Heute Samstag:

Metzelsuppe.
„zum Athletenheim "»

Römerberg 13.
Georg Pfeiffer.

Den Eingang sämmtlicher SSBNeuheiten
Hüten. Mützen n. Schirmen

erlaube mir zu den billigsten Preisen anzuzeigen.

Honrad Mehner,
Hmttnacher,

Bahnhofstrasse 10. 6346

Gemeinsam Orlskrinkenimsse.
Zum I . April AVV4 suchen wir grotze , helle

Mreauräumlichkeiten . Dieselben , Parterre oder eine Stiege
hoch gelegen , müssen einen Gesammt -Flächengchalt von
ca. 200 □ m aufwcisen und den Anforderungen , die ein
reger Personen -Verkchr stellt, durchaus entsprechen.

Den Vorzug erhält ein durch Neubau oder Umbau
herzurichtendes Lokal . Miethvertrag wird auf eine Reihe
von Jahren abgeschlossen. Angebote beliebe man bei unserer
Geschäftsstelle , Luisenstraße 22 , einzureichen.

Der Kassenvorstand:
6347 (gez.) Varl Gerich , Vorsitzender.

BeliÄNntmgHmig.
Mittwoch , den I « . September 1803 , Nach¬

mittags 37 2 Uhr werden die zur Konkursmasse der Ehe¬
frau des Dachdeckermeisters KarlFpaund , Christiane
geb. Braun zu Biersladt gehörigen in der Gemarkung
Bierstadt belegenen Immobilien an der Wiesbadcnerstraße,
bestehend aus einer Wegfläche, zur Vergrößerung eines an¬
grenzenden Bauplatzes bestimmt, ferner einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Treppenbau. nebst Stall , Hofraum und Garten,
zusammen taxirt zu 16600 Mark- in dem Rathhanszimmer
zu Bicrstadt zum zwcitenmale zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden. * 6329

Wiesbaden, den 31. Juli 1903.
Königliches Amtsgericht , Abtheiluug 12.

6356

Heute wird ein junges
®Pferd (Ia Qual.) ausgehauen.

M. Dreste , Hochftätle 18.
Telephon 2612.

Zum Schroten von vom We ter jescliäd glen
detreide empfehlen wir

Schrot- iühfeii
für Hand - u. Kraftfoetrieb

mit doppelseitig verwendb . Mahlscheiben.
Unübertroffene Leistung garantiert.

Rübenschneid8r, Futterdämpfer,
Sparkesselöfen , Kartoffelquetschen.

Ph . IWayfarth & Co .,
Fra ihfurt » . M. 711

Fabrik landwirthschaftl Maschinen.

i

Goldgafse 7 . Goldgasse 7 -
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross ".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erfie derartige Anstalt Wiesbadens , ärztlich empföhle « . „
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause, g

Thermalbäder ä 60 Psg ., im Abonnement billiger.
— Bier -, Wein - und schönes Garten -Restaurant . —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigenthümer : Hugo Kupke.

Herm-3os
mT~

gegRl8W*
Aer *tllch empfohlen ! “Ft Käuflich in allen

durc h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Gothaer Lebensversicherungsbank
(älteste und größte deutsche Lebensverftcherungsaustalt).
Bersicherungsbestand am 1. Juni 18031 : 831 ° . Milt . Mk.
Versicherungssummen , anOgezahkt seit 1828 : 408 Mill Mk.

Die höchsten Versicherunĝ alter (einfach auf Lebenszeit, gemischtes
Dlvid -ndensystem) find tbatsächlich  bereits p r ä m i e n f r e i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273V « Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1802 : » 0 bis 135 °/» der JahreS-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter tu Wiesbaden:
Hermann Hühl , Luisenstratze 43.

Kölnische Unfall - Wersicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall », Reise -, Haftpflicht-, Cantions - und Garantie -, Stur « ,
schade»-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas Versicherung

Generai-Repräsentant: Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Osllmann.

Burean : Luisenftraste 43 . 78
Anträge für beide Anstalten »ermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bismarckring .4

anxtvhndv 795/20
I6ulsrscbu>s. 1903 wied. gr . gold.
Med. Grösste Schule für Dek.-
Mabr . Prostr d Dir Eiserwag.
Afi»tn Holzfchtld, 3,60 m lang,

0,58 m breit , zu verk. Adler-
straße 16, Hth 2. 6333

Wollrue Wrilkdecke
verloren gegangen. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Lahnstraße 5,
2 Tr. _6336
keucht ., gewandter, stadtkundiger
^  Fuhrmann per sofort gesucht
Häfnergasse 3._ 6339

Tünchergehülfen,
Verputzer

gesucht 6340
Dotzheimerstr. 54, p.

Proberes jüngeres

Mädchen.
vom Lande, in besseren, kleinen
Haushalt gesucht.

Von wem ? sagt die Exped.
d. Bl.

Neues Sauerkraut
Pfd . 15 Pfg ., prima neue Holl.
Volltzeringe Stück 6 Pfg.,
10 Stück 55 Pfg ., neue Salz-
und Essig -Gurken , prima neue
Kartoffeln zu den billigstn

Tagespreisen . 6341
Consumhaus

von

ködert Weck,
Herderstrahe 17.

Sillijp ittloifti:
Zwet Winter -Kleider, Winter-

JaquetS , Schuhe, diverse Blousen

ZßariAaße 10. p.
0 jg.Peking-Enten, Ijähr.,und

1 lg- Ziege billig zu ver¬
lausen . Näh. Sonnenderg , Kaiser-
Wilbelmstraße 1. 6351

^KLehuss Ansrechierhaltung ennr
Lebenstellung werden von

einem hies. Kaufman L—4000 M.
auf 2 Jabre aufzunehmen gesucht.
Sicherstellung geboten, gute Ver¬
zinsung gerne zugesianden.

Gefällige baldige Offerten unter
0 . R. 6349 an die Expedition
d. Bl . erbeten. 6349

sch- Kanapee 25 'Di., Küchen«
vD schrank m. Glasaus !. 18 ÜB.,
2 einthür . Kleiderschr. 15 M ., dto.
zweithür., 1 vollst. gutes Bett
20 M., einz. Sprungr . u . Matr ..
Stühle , Tische, Nachtschränkchen,
Deckbetten, Kissen, kleine ». große
Spiegel , 2 Füßchen z. EtnMachen
u. dgl. m. 6353

19 Hochstätte IS.
ai votssallee 6, Hlh., sofort bill.

zu verk. : Küchenschr., 1« u.
L-thür . Kleiderschr.. Waschkommode,
Auszieh, und Küchenlisch, Betten,
Kommoden, Blumentische, Garde»
robeschränke u. s. w._ 6844

2 retul . Arbeiter
erhalten schönes Logis Walram-
siraße 35 . 1 St.  6342

lieg. Kinder-Liegewag, Stühle,
Spiegel spottbillig zu verk.

Michelsberg 4, 2 St . 6355
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Nr. 189. Wiesbadener General-Anzeiger 18. Jahrs«,»

nieigen für biete Nubri! bitten wir biv
11 Uhr Bormittags

in «nietet «jpe'ition emjuiieiern.

SteüenGesücbe.
4^ Vebildete§ Fräulein, gut in

Sprachen, vorzügl. in Musik
und feinen Handarbeiten,

sucht Stklluns
zu K.ndern, als Gesellschafterin
«der R-ls-begl-itung. ^ SiAnfragen unt. K . I». 1210 °»
Haasenstein & Vogler»
A .-O . in Köln erbeten. __

Küchmbschluß,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell-
kratze4, 3 1. 4107»erschneUli.billigSteNu»g

will verlange per „Postkarte" die
HoutrvheVaiiLnrsnpost .Eßlingen

« 1 »

1- 3 Frauen
oder Mädcheo zum Flaicheo-
spüle » gesucht̂ . '

Molkerei Georg Ftscher,
Walramstr 31.

^leißige ^ Mädchen 8-1
^' ko!n...rstr. 2l,P , rechts . 6742
'.Vur vollständigen Leitung des
ch) AenderungS -Atelrer für
«oüumes , Blousen rc. wird
«n- lint dieser Thätigk-tt -er.
traute 6324

M

M ättnlichr Derloneil.

WeSchneider!
Tüchtige Grotzstückarbeiter,

für bessere Konfektion, sinden
ständig lohnende Beschästigung.

Scheuer 8f  Plaut,
Herrenkleidersabrik, t>06

M ainz._
" Kräftiger
Huu ^öul ftßo,

welcher auch mit Fuhrwerk umzu-
gchen weiß, sofort gesucht.

Molkerei Georg Fischer,
6220 Walramstr 31. _

10 —15 tüchtige

Grün«larbeltkr
sofort gesucht.

Näh F-ldstr. 6, Part , bei
8249_ Röder.
Lehrling

bildung für eine Buchhandlung
gef. Garantie für gediegene Aus¬
bildung. Ost. erb. u. L . J . 6 an
die Exped. d. Bl._6090
Bereiu für nueatgettlichen

ichneiderin
zu engagiren gesucht.

J . Baohapäch,
4 Webergasse 4._

onalssrau od. -Maocp-n ges.
sür Borm. 8—10. 6313

Roth . Platterstr. 23.
^letjjigeS Monalsmädchen für
* einige Stunden Piorgens u.

Nachmittags gesucht Nikolasstr 32
3 links. 6319
« - acht. Büglerin ges. rfrant-n.

stratze 11, Part . 6„96
Ladenmädchen

ae suckt Fahnstr. 2. - 6303
Tiicht . Kleidermacherin
gesucht 6301

Luisenstr. 41, 1. Etage l.

IArbeiter und Ar¬
beiterinnen

gesucht. 6171
Wiesbadener Staniol* und

Metallkapselfabrik
A . Flach , Aarstrasie 3.

L- chrmüdchen z. SUetDcnu ges.
Neugasse 15, 1 St . 4132

Tüchtige Taillen - und
Rockarbeiterinnen

bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. 6035

I . Bacharach,
Webergaffe 4._

Lehrmädchen ges. Frau Haupt,
>̂ Schneideriil, Roonstraße 12,

I 1 Etage._ 6094
ädchenk. d. Kleiderm. grdl.
erl. Bleichstr. 6. 1. 5990M

Arbeitsnchiveis
tm RathhauS . — Tel . 237 7

ausschließlicheB-röfs-ntlupung
städtischer Stellen.

«btheilnug lür Männer
Arbeit finden:

Bierbrauer
Buchbinder
Friseur
Glaser
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Ma er — Lackierer
Schlosser
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser
Hcrrschaftsdiencr
Fuhrknecht
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit futyeu
Bau-Techniker
Buchbinder
Gärtner
Kaus mann
Mechaniker
Schlosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hcrrschastsdiener
Einlasslerer
Herrschastskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur_Aellemchms

für Gärtner für Wiesbaden,
und Umgegend.

Die Geschästsstelle befindet sich

§ Neugasse 1
Weibliche Perfanen.

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zu Hause schlasen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle,
Walramstr. 31.

Modes.
Lehrmädchen gesucht. 6330

Emma Walch, Sedanplatz 4.

t? x.g , fleiß. Mädcheng-s. Druden-
stratze1, Part . l. 6026

Jung-, fikitz. WDlheri
sucht Frau Dir. Meerganz
Dotzheimerllr. 21, Part . 5347

LHLngehende Verkäuferinf. feines
Gcschäst ges. Offert. m. Ge-

baltsansprüchenu. A. V. 5725 an
die Exped. d. Bl. 5724

Ziir Stützed. Hausfrau
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. entgegen. 5600

ft|ti|ilii| tä fjei«
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erbalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit güte Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellcn-V-rmiit-lunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilung I. s.Die « ttb0l -l,
und

Ar »citeriane «j
sucht ständig:
A. Köchinlien(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsobiene Mädchen erhalten
fofott Stellen.

Mbthtilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde»sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnen,
Verkuufermncn, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8 sür sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Rcstauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» u. Servir-
sräulein<

0 . Centralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empso bleuen Pflegerinnen
find zu jeder Zett dort ,u erfahren

Alle Sitte« Wer,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266A. Nödelhcimer.

Mauergasse 10.

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Kein, mild neutral , eine Fettäeife ersten Ranges.

preis 25  pf«. iMMMHrik Martioikeofeide.
ilring . FE\ l^

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin
- - — aiflite man auf die Marke Pfeilring,

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Ad resskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen ° Rechnungen ,
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

fcfummi-

Bett - Inter lagen
Strümafe

Irrijaieure
Spritzen

Schwämme

Damenbinden,
sowie sämmtl.

Artikel zur Krankenpflege
empfehlen billigst 6269

Ecked. Langgassiu. Schützenhosstr.

Automobil.
Ein fast neue » Automobil

(System Eisenach), 6pferdiger
Zwillingsmotor, 3sitzig, ist Krank¬
heitshalber ausnahmsw. billig zu
verk. Herderstr. 9, Part., 12—1
Mittags, 7—8 Abends. 6187

Bingena.Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

782,20

Hilfe
gegen Blutstockung.

Erwis , H>
548/86 Bartholomäusstr. 57

ô üßimec äitduuciliß.
„Gasthaus zur Krone".

Zur bevorsrehendeu Kirchweih «, nächsten Sonntag und
Montag lade verehrte Einwohnerschaft und Umgebung ergebenst ein
und mache aus meine neu hergerichteten Lokalitäten besonders
aufmerksam. _

Für prima Speisen , besonders schöne Enten , ist gesorgt.̂ ^Dre
Weine stammen ans dem bekannten Keller des Besitzers With . Höhn.

M Gut besetztes Orchester . S
6822 Mit aller Hochachtung

Maslijiiiijirii- und Hktzrl-Uereiii
für

Wiesbaden und Umgegend.
Die Mitglieder werden zu einer

Excauisum
_ nach Mainz bezw. Weisenau

zwecks Besichtigung sehr interessanter maschineller Anlage » zum
Sonntag , den 16 . d. M . cingeladen.

Abfahrt 9 Uhr 8 Min. Voim. (Taunusbabn).
College« können von Mitgliedern eingesührt werden.

6331  Der Vorstand.

Halte meine Sprechstunden sür

Zahnleidende
wieder von 9—12 und 2—6 Uhr.

Karl Märker, Dentist, Schwalbacherstr. 23, I,
vis ä-vis dem Faulbrunnenplatz . 6273

Atelier sür künstl. Zähne , Plomben u. schmerzloseZahnoperatione « .

Von der Reise zuriickl
A. Witzei , Zahnarzt,

Adolfsallee 16 p 6333

Mjchklbiichkl®omtiaseii‘fßl)tilt.
Specialität:

G m b. H.

Große

Fässer- und Keltern-
Versteigerung

tu Mos!WWrlshliM bei ßaNkuhemi.Ktz.
üsn 8 . SsxtsvLdvr 1903,

Vormittage li Ehr,
und nöthigenfalls an den folgenden Tagen, läßt die

A . Wilhelmj Akt. Ges . i Liq.
172 einstückige und 6 sünfeinhalbstückige runde Lagcrfässer , 85 zwei.
Nückiae 51 dreistückige. 4 vierstückige, 1 sünseinhalbstückiges, 42 sieben-
stückiae' ovale Lagcrfässer und ca. 100 Halbstücke, 1 große hydrau-
liickie 3 einstückige und 1 kleine Srhranben -Keltern, Herbst-
bütttn' Herbstgeräthe und Ladsässer und Faßlagersteine öffentlich, meist-
bietend gegen Baarzahlung versteigern. ,

aaffer Keltern rc. könne» 8 Tage Vor der Versteigerung rin-
aesehen werden. Die Versteigerung wird mir den Kelter« und
Herdstgerätden begonnen

Blumentöpfe.
Vorzüglicher Ton. Feinste Ware.

Muster und Preisliste » zur gefl. Ansicht. 6276

Contar: WikSbobkii, Cmcniburgüfafjt 11, Varl.

P Olteilte Gt̂C*erwirkt
L'rnst Franke, BtSSÄi»

Wer weise, wählt
das ist der Name eines modern ge-

^bauten, hocheleganten, unverwüst¬
lichen und billigen Rades.

Nähmajchinen
iu vorzüglicherKonstruktion.

Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.
Deutsche Fahrradwerke „Stururvogel ",

Gehr , « rüttner , Berlin -Halcusee » 7.

Gebrauchte Möbel (jrtet %ti),
ganze Einrichtungen,Erbschastsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger U«bernahme stets gegen Cassa
und guter Bezahlung. 1130

Jakob Fahr, Teleph.
2377



Wiesbadener General -Anzeiger. >s. 3 >hm>15. August 1903. ~ Nr. 189.

. wwvww
Extra Billige Tageerer er

Z

erer

bei

kuggenkeim& Marx,
Marktstratze 14 , am Schloßplatz.

Heute verkaufen wir noch folgende Offerten:
0%  Jedes Stck.1JH., Jeder Artikel 1M.

Jeder Meter 1 M.
Weißes Hcmdeutuch, 2 ", Mir. I Mk.,

£  5 Satin -Convertüre zu Bezügen, 3 Mir. 1 Mk., W  M
HauSmacher □ Bettzeuge 80 cm br., 3 Mtr. 1 Mk,
Blaudruck , waschecht, 3 Mtr. 1 Mk.,
Ungebleichten Nestel 4 Mtr. 1 Mk.,
Sport Flanell -Reste , 4 Mtr. 1 Mk.,
Handtücher Ia . grau, 4 Stck. 1 Mk.,
Schürze », extra weit, jedes Stck. 1 Mk„
Knabeu -Blousen , gestreift, S Stck. 1 Mk.,O Kinder Hemde»(Größe 40),2 Stck.1Mk..Damen -Hemden , weiß oder bunt, Stck. 1 Mk
500 Stck. Nacht -Jacken , weiß od. bunt, Stck 1 Mk.,)Damen-Hofen,ca.400 Stck,w.od.bt..Stck.1Mk.,100 Stck. Kalmuck-Uuterröcke, Stck. 1 Mk.,
Erftltngs -Hemdchen, 1) Erstlings Jäckchen,<6Stck.1Mk.,Erstlings -Lätzchen, )
Einschlag Decken, 3 Stck. 1 Mk.,
Meister Bett -Damast , extra schwer, 130 cm. breit,

Mtr. 1 Mk.,
Federleinen 130 cm. breit, feiner Köper, nur roth,

Mtr. 1 Mk..
„Betttnch -H.-Leiuen ", 160 cm. breit, prachtvolle

Maare, Mtr . 1 Mk.,
50V Mtr . schwarzer rein wollener Cheviot -Alpaeca,

Mtr. 1 Mk..
Linolenm -Läufer Mtr. 1 Mk.,
Kravatten 3 Stck. I Mk.,
Herren -Kragen 3 Stck. 1 Mk.,
Vorhemden 3 Stck. 1 Mk.,O Socken3Paar1Mk.,Taschentücher, weiß und farbig, 8 Stck. 1 Mk.,
Hosenträger , extra stark, Stck. 1 Mk.,O Große Bett-Borlage».Stck.1Mk.Bei. einem Einkäufe von 5 Mark an, geben wir

o

Q
O
O

C|
^ heute Samstag und 0

morgen Sonntag OO lMeter vom besten 6076!! Schürzenstoff gratis . !! ( )

Ae» eröffnet! Jltu«öffnet!
Hotel- & Restaurant

„Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse Nr* 4.

Ausschank der Knyerische» Aktim-Kaumi
Aschaffenburg,

(helles Märzen- und dunkles Versandt-Bier).
Empfehle vorzüglichen Mittagstisch zu 70 Pfg.,

1.20 Mk. und höher, im Abonnement billiger; reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte.

Zmtinr vanW. 1.50  nn.
Bäder . Elektrisches Licht . Centralheizung.

Um gütigen Besuch bittet der Besitzer
M. Meaiz.6729

Neu eröffnet! Wen eröffnet!

Bayerische
Bier -Halle

Adolfstrasse 3.
BQT Special Ausschank -2DM

der *
Bayerischen Aetien-Bierbrauerei

Aschalfenburg,
hell Märzen und dunkel Versandtbier,

k Becher 10 Pfg , Schoppen 12 Pfg . ,
Maatzkrug '/i Liter 30 Pfg.

Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä, 75 und
90 Pfg ., Warm -Frühstück u. Abendstamm

zu kleinen Preisen.
Hochachtungsvoll

5733 Ed . Mehnert , i. V.

Bengalische Flammen , Lchellackfeuer , Magnesium¬
fackel » und alle Arte « Feuerwerkskörper

mpsiehlt als beste und billigste Bezugsquelleam Platze. 6009

Knnslfeiinmkdttki Ang. Becker,
Nachfolger Adolf Cfausz.

Telefon 2081 . Wiesbaden , Dotzheimerstr. 106.

Grosser

äumungs
Verkauf

üüiumtlleher
Sommer-Schuhwaaren,

sowie Artikel , die nicht weitergeführt werden.
Empfehle, so lange Vorrath reicht:

Kalbleder-Kindar-Stiefel seither Mk. 3.90, jetzt
Kidleder-, Kinder-, Knopf- und Schnürstiefel mit Lack und

russisch. Kalbleder-Besatz, seither Mk. 4.—, jetzt
Knaben-Zugstiefel bis No. 35, seither Mk. 4.— bis 5.—,

39, 5.50,

2 .50

2.75
2.50
3 .-

Kidleder-Damen-Knopfstiefel mit und ohne Lack, seither
Mk. 10.75, jetzt 7 .—

Färb. Herren-Schnürstiefel , seither Mk. 12.—, „ 8 .—
Feinste Herren-, Zug- und Hakenstiefel , seither Mk. 16.—

bis „ 18.—, jetzt 12 .50
sowie eine Masse anderer Artikel in

Schnür- und Knopfstiefeln, Halbsahuhen, Spangenschuhen
zu staunend billigen Preisen

in meinen Schaufenstern ersichtlich . 63321

Gustav Jour dan,
Michelsberg 32 . W !k8Ül3tl6B , Ecke Schwalbacherslr.

ceijett5 ll.ÄiWrtike!.
bei 1, 5, 10 Psd.

Ia weiße Kernseife 28, 26, 25 Pst
Ila w. Kernseife 23, 21, 20 Pf.
la hellg. Kernseife 26, 24, 23 Pf.'
Ha ,. 23, 22. 21 Pf.
Ia Giyc.-Schmiers. 19, 18, 17 Pf.
Ia Silber» „ 22, 20, 19 Pf.
Soda 04, —,03 '/z Pf'
Borax 26, —. 25 Pf.
Stärke zu 26, 30 u. 35 Pf. p. Psd'

Adolf Haybach,
Wellritzstraste 22.

4133 Telephon 2187.

Zigarren , Rassk.Qualiläten, pro ö
IZ, MilleM. 23.— bis M. 150,00. »

Proben k 10 Stück zu gleicheml
Preis. Möller ' S Cig.-Lagerei, I
Wiesbaden, Kl. Langgasse7, neben !
Langgasse 15. 4722

Lassen Sie
Ihre Betlfedern im

Wiesbadener
BettfedernhauS

Mauergasse 15 mit neuester
Bcttfederu-Rcinigungs»Dampf¬
maschine reinigen. 4708

Buch Ehe
von Tr . Rcta « (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

R . Oscbmann,
_ Konstanz I» 153,

Hautarzt.

llilfa s - Blut stockg.**« 10 Ad. Lekmann, l
701/15

Ad. Lekmann, Halls a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

■ ■ nnBi.
Für Wöchnerinnen und Kranke:

WaiS6rdi «Iite Reft *Wt-
lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi n.

Leder.
BmchbSnder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einuehmelöffel.
luhalatloKS -Apparat«
Ozonlampen.
Spuekgläser.
Taacheo-SpuckglSser.

iGT * Beste W

Irrigat orc , complet, von
Mk. 1.25 an.

lnjectiousspruzen.
Nasen- n. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klysticrspr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyeerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rnnd und eckig

are!

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge 1
Halsumschläge j n. Priossnitz.
Brustnmschläge s
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
Würmfleaohen von Gummi

nnd Metall.
Leib wärmer.
Nothverband >R3aten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

t Billigste

Gesundheitsbinden
Ia. Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu ia
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznaeher Mutter¬

lauge.
Kreuzn acher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -ExtracL
Badeschwämme.
Zungeuschaber.
Preise!

Telephon 717. CIlP . Ta « fo ©P , Artikel£"oh£Ä npfle!̂
El

Schilder -Fabrik.
Michelsberg 26. Michelsberg 26.

Den geehrten Geschäfts-Inhabern bringen wir unsere

Schilder-Fabrik AiKvl
in empfehlende Erinnerung nnd machen ganz besonders darauf
aufmerksam, dass wir Schau - resp. Ausstellkasten
anfertigen in der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
Zeichnungen und Kosten-Anschläge gratis.

Hochachtungsvoll

Adolf Drechsler & Hermann Yogelsang,
26 Michelsberg 26.

NB. Gebrauchte Schilder stets vorräthig zu den billigsten
Preisen. 6309

Brennholz,
Ia trockenes Kiefern- Abfallholz
gebündelt ä Ctr. Mk. 1.40 frei
Haus abzugeben. Näh. in der
Exped. d. Bl. 63SS

KStreng reelle an»billigste vrzuas"
queUcl In mehr als 1L0.00» Familie,

>m Gebrauchet

Gänsefedern,
Gänsedaunen und alle anderen Sorten
Bettfedern. Neuheit u. beste Reinigung
Zarautierl ! Preiswerte Bettfedern per
Pfd. für 0,80; i Mark ; 1,40. Prima
-albdaunr » i,eo: 1,80. Polarfebern:
balbweiß 2, weiß 2,50. Silberweiße
Bettfebern 3; 3,50; 4; 5. Lcht chinesische
B«n]boun(a 2,50. Polarbannen 3 ; 4;
5 Mark. Jede beliebige Pfundzaht
joufrei gegen Nachnahme! Zurück»

»ahme aus unsere stosten!
n i „in Herford WPecner&Co. s«»«
ngp . in Westsalen.

Proben und Preislisten , auch
Uber Bettstoffe und fertige Betten,
kostenfrei. Angabe der Preislagen  für
l Federnproben erwünscht!

Von der Reise
zurück.

Dr. Klopstock,
6291
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Riehlstrafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. aus gleich od. spät, zu vm.
Näb Rieblnraße 17. 1. Et. 8549
^chtcrstcinerstr . 22 , vteud.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgellattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst 4520

3 Zimmer.
Oiethenring 10 sch. 3-Zim.-

Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 6264

2 Zimmer.
HĤ anenthalerslr. 9, Htp„ 2.Zim.»
*' » Wohn, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 62, p. I. 55»4
HUZhemstr. 68, 2 Zimmer nach
et-» vorncn. 3. Stock, zum1. Okt.
zu verm. HNäh. 2. Stock. 5630
«»d̂ ömeeberg 2/4 eine schöne

Wohnung v. 2 Zim. u. K.
a. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St .l. 5758

1 Zimmer.
Ĥ ranienstr. 54, schone, große

Mails, m 2 hoh. Fenstern p.
1. Oktober 1903 zu vem. Näh.
Part . lks. 6325

Watramstrafte 37
ist eine Mansarde zum 1. Oktober
zu vermietben. « 6307

Movtirtr Ztmurer.

*,KZdlersiraße 60, Part ., erhalten
reinliche Arbeiter gute, bill.

Kost und Logis. 6178
>H4erlrainslraße 12, 2 r., mödl

Zimmer mit 1 od. 2 Bellen
zu verm, .5907
eüvrant'enitr. 21, Hlh. r. sch. möbl.

Zim. zu verm. 6274
Möbl . Zimmer

m. Pension zu verm. Hclenenstr. 1.
Nah. Part . 4044

Karlftrafte ‘45 , 1,
gut möbl. Zimmer mit Pension
(60 Mk.) zu verm. 6310

Part .-Zim., sep. Eing.,
sofort zu vermiethen

6197 K-llerstr. 6, p.
<7> u,igc Leute erballen Kost und

Logis. Rieblür. 4. 3. 6861
Ĉ ung. anst. Mann kann Kvuu

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
C^ uuge Leute erhallen Kost und
■\ 5 Logis bei Fr. Malsy, Schicr-
steiiierstraßc9, Hlh. 1 r. 4470
zlLmf. möbl. Zimmer zu verm.

Taunusstr. 2, Frtsp. 6172
<b>Ha !ranlstr. 9, 2 r ., h. ni'övl.

Zimmer zn verm. 6236

Schwalbacherstr . ‘47 ,
Mllb. 1 r., erh. Arbeiler Kost u.
Schlafstelle. 6299
^DLolkstr. t4 , 2. El . r , mövl.

Zimmer in. bürgert. Pension,
12 Mk. per Woche. 5726

Pcnstoaen.
Nähe Kur » ans,

Belcl., schön möbl. Zimmer z. bin.
Bon 25—30 M.. volle PeHs. 80
bis 90 M. Kuranlagcn, Wies-
badenerstraße 32 588

ßädrn.

Großer schöner Lade»
eventl. mil Souierrain, Fri .drich-
straße 40 tan der Kirchgasse ) .
neben M. Schnejde  r, per sof.
zu vermietben. Näh. bei 520b

Wilhelm Gaffer & Co,

Manritinsstr. 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarren-
geichäft. event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst. 4651
(Flchiiner Laden mit 2 Schau-
'vsenstern und großem Laven»
ziuimcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Noos Nachf , Metzger-
gasse5. 1 2961

Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Jahrg«»,.
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/Line ml ). Arbeiterfamilie,
*2/  pünkrl. Mielhzahler, such! auf
1. Cft. eine Wohnung v. 2 Zim.
und Küche. Gest. Off. in. Preis-
üngabe unter J . . G 37 an die
Exped. d, Bl. erbeten. 5800

Kleine Wohnung
gesucht

(2—3 Zim.), unmöbl,, dauernd z.
1. Oktober in guter Lage, wo- '
mögt. Waldnähe. Off. in Preis
n E. R. J „ hauptpostlagernd
Wiesbaden._ 6292

Zimmer,
einfach, aber hübsch möbl., mit
voller Pension v. Gcfchäftsfräulein
im angenehmen besseren Hause gef.

Off. m. Preis u. L . H. 714
an die Erv. d. Bl. 714

zu mietheu gesucht.
Kleinere Billa,

nur wenn mit dem Comfort der
Neuzeit ausgestatlet, oder aber sehr
elegante Etagcn-Wohnung von 6
bis 8 Zimmer(Neubau bevorzugt),
im Kurviertel auf sofort oder 1.
Oktober zu miethen gesucht.

Offert unter K. R. 1o03 an die
Exp cd. d. Bl,_708
^öinderl . Ehepaar suchtz. Okr. e.
SV  2 -Zim.-W. m. kl. Stall . Off.
in. Preis „ . H . J . 4716 Exv. 4716
I  Wobn,3Zim,u. Zubehör p.1. Okt. v. kl. Fam. g-s Preis
bis 400 M. Off. u. F . Z. 20 an
di- Exp. ds. Blattes._ 3810

Mj.-zricjjr.-Mng?tj
ist die 3 . Etage «rit 8
graften , geräumige » Zim¬
mern, Bad , Küche, zwei
Keller , zwei Mansarden,
alles hockherrschaftlich
eingerichtet , per 1 , Ok¬
tober zu verm. Näheres
in der 3 . Etage daselbst
oder im Comptoir im
Hofe . 6293

7 Zimmer.
^8^ oritzstraste 29 ist die von
iw 'V mir innegeb. Parterrewohn.,
besteh, xaus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okr. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctbeilt als 5-Z.-
Wohn u. 2-Zim.-Wohn. <letztere f.
Bürcau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i m m el.
K Itmmer.

schöne 6-Zuva>er-Wohnung m.
reichlichem Zubeh:r, Balkon,

Gartenbcnutzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
ttchsicolaSstr. 23 3 , Wohnung
Ww  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.

aselbü Part . 1933
In neuer

Nähe Dietenmühleu. Kuranlagen,
6-Zimmer-Wohnung m. reichlichem
Zubehör für 1200 M. zu verm.

Näh. in der Exv. d. Bl. 6175
S Zim»»eie.

Hllrndtslr . 8, am Kars»Friedr.-
Ring, hocheleg. 5-Z -Wohn.,

1. Et., m.viel Nebengel., per Okt
preisw. zu verm. Zu bes. tagt.
11—1 u. 3—5 Uhr. R. das. 2. Et.
F . Winter.  5504
k̂ ahnstrasie 20. sch. 5,Z :mmer«

Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. ob.
1. Okt. zu vcrin. Näh.Part . 3054

4 Zimmer
SlJcubau , Dotzheimerstr. 57
V *- Z. ». 4-Zi>tt.-Wohii., d. Neu¬
zeit enlspr.. aus sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027

»jd̂ euvau Dotzheimerstr. 09 3- u.
4 Zimmer-Wohnungen, der

Stenz, cntspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 8026

Gneisenaustr. 25. Ecke
Klkllllll » Bülowstr., herrsch. 3-
n. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elekir. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
rt ' -cuban Philippsberguv. 8a,

4 Zim.-Wohn, per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

A

<7!̂ m Mittelpunkte der Stadt (beste
-XI Geschäftslage ist ein Lade»
für die Monate November und
Dezember, pass, für einen Weih-
»achts -AuSverkauf bill. zu vm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 6091
SS — » i B- mi

Werlrttälteu etc.
ii der oberen Dotzheimerstr.
ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr 64, P._ 5689

Stallung
für 2 Pfeide nebst Futterauni auf
gleich od. später zu verin. 6246

Näh. Lahnstr. 3, 1. St._
Ne bl. WWtl

auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Forkstraße7. > 6270
SYI? cc*)am*eriuettftatt m> 3-Zi»>-

Wobn. auf 1. Okt. gesucht.
Off. m. Preis u. M. M. 1925

an die Exped. d. Bl. erb. 6271

Risiko
ausgeschlossen.

Guter Evlonialwaarcn -Gc-
schnft per 1. Okrober abzutreten.

Billige Miethe u. gute Lage.
Gest. Off. unter K. 8. 6235 an

die Exped. d. Bl. 6243

Prima Apfelwein
(Taunus)

habe noch 1—2 Stück abzugeben
Proben am Platze. 6089

Näheres Schicket, Hermann¬
straße 22._ 6089

Verschiedene Möbel
fast neu. sosorl billig abzugeben;
daselbst ist auch eine gebrauchte
Concertzilhcr billig abzugeben

5 BiSinarckring 5,
6022 Möbelschreinerci von

Franz Linrtücher.

von nur ersten
Ruhr - Zeche« liefert zu

CoNsUM -Pr - isc»
gegen Baar

Aug . Kiiipp,
Sedanplatz 3.

4750 Telephon, Nr. 867.

Wetter WW
zeigen bas Weiter bis 48 Stunden
vorder an. In eleg. Ausiühr in.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß. geschmackv., 25  cm h.,
je nach Ausiühr. v. Mk. 1.80 bis
Mt. 3.20, in. Thermometer 50 Pfg.
mehr, ferner f. Holzschnitzereien,
als ': Hirsch-, Reh- u. Gemseköpse,
schöner Wandschmuck Per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kiciderhalter rc. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhelm
WillaS, Holzschnitzer. Keliheim
(Taunus ). 702

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Ger lach

Tchwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochilechen gratis

Zwctscheukraut
Pfund 20 Pfg.

Limburger Käse !a
Pfund 38 Pfg. '
Schweizcrkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consnm,
31 Mctzgergasse 31. 6003

Prima

mehrere Waggons (ev. z. Theile»)
sind ausnahmsweise billig abzu-
gcben. Zu erfragen in der Exv.
B. Bl. 6107

Kinder-Kleider
werden geschmackvoll und billig an-
gesertigl 6300

Castellstr. 4,
3 links.

Kartendeuteriiu
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Ncrger Ww„

4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

g > ie berühmte Phrenologin
^  deutet Kopf- u, Handlinien.
Nür für Damen. Hclenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abend?. 4235

Heirath.
Junger Mann, auf. 30, vom

Lande, in. gut. Geschäft, wünscht
sich mit einem tücht. Mädchen bis
35 I . (Wwe. in. 1 Kind nicht au«,
geschl.) bald z. verheirathen. Etwas
Vermögen erwünscht, doch nicht
Hauptbcdingnng. Off. u. 3. 8.
6190 a. d. ' Exp, d. Bl. 6192

Reiche Heirat !»!
2 Schwestern, 24 u. 22, Verm. je

450,000 M , wünschen sich mit
charaktcrv. Herren, wenn a. ohne
Berm., z. verh. Bew. ers. Näh. u.
erltz Bild d. „Bureau Reform,
Berlin 8. 14. 793/20

Wer reicht Keirallj
wünscht, wende sich vertr. an
Reform . F. Gombert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sof. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild.
Ausw._ 792/20

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
^ August Waldmann,
im Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Sommer -Fahrplan.
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schloß): 6 * 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4,  5 , 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Central-
babnhof 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadkhallc) : 8.10* 9. 10, 11,
12, 1. 2, 3. 4. 5, 6, 7. 8. 9ff

An und ad Kaiserstraße—Central-
babuhof5 Minuren später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ff Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

DWpftt-Mrlen.
Nhcin -Tampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Absahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Coblenz.8.05,9 .25(Schncll»
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa" und „Hlsa"),
10.35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilbelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshansen, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter¬
schiff) bis Bingen, .Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens .7'/Z' Uhr

Rheinstrafte 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 9,- 15. Aug.1903

Serie I:
Aegypten.
Serie II:

Ober -Italien.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reffe 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Eine gebrauchte, noch gut er¬
haltene

Ladeneinrichtung,
für in ein Colvnialwaaren-
Gescdäft. zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
Pkl Jos . Finck jun. zu Mainz.

/L ^ ebrauchre Waschmangel zu
kaufen gesucht.

Offert, mit Preis an Wascherei
Scheeber . Rambach. 6314

Rentables
Hans,

Bismarck-Ring, oder dessen Nähe,
2» u. 3' oder dorp. 3-Zimmer-
Wohnungen sof. zu kaufen ges.

Offert, unter R. H. 6250 a»
die Exped d. Bl. 6256
F/Lin gebr., gur erh. Nähmaschine

zu kaufen ges. Off. u. E. 8.
3 an die Exp, d. Bl._ 6282

Weinkeller,
massives Gebäude, mil Gärlokal,
abgeschlossene Zuckcrräume, 200
Stück Wein lagernd, in Rhtin-
hesscn, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufe « . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon 1Vz Morgen angelegter
Obstgarten.

Gest Off. u. 8ch. 681 an die
Exped. d. Bl. _ 681

Junger , wachsamer
Hund

billig zu verkau en 6247
Lahnstr. 3, 1 St.

chH) os.i'Kakao» in.Käfig, äußerst
OV  lieblicher Damcnvogel und
eine Nachtigall zn verlaufen
6267 Emserstr. 40, 1.

Ä Breaks,
auch als Geschäflswagen geeignet,
sowie eine Fcdcrrolle zu verk.
Sounenberg , Langgasse 14. 6234

LAAeue Federrolle,. 30 Clr. Trag-
vt - kraft, zu verk. Ph . Rühl,
Helenenstraße3. 6268

1 gebr. Omnibus,
1 neuer Metzgerwagenmit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge-
brauchter Fuhrwagcn zu verkaufen
Lehrüraße 12. 6317

U».vernehme sofort noch Koru,Klee u. Grummet abzu-
machen. Bescheid ist an die Exp.
u. d. Nr. 903 sof. zu richten. 6318

1 Metzgerwagen
I Break

billig zu verkaufen 6217
_ . Schachtstraße 17.2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzbeim-r-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zn verkaufen.
1595 Aarstraße 1. Scitenb.

Wege » Aufgabe deS
Fnhrwerks z.verkaufen:

8 jähriger Wallach mit
coinplettem Geschirr . I fast
neue Fcdcrrolle . 30 Centner
Tragkraft, 1 geschlossener Gc-
schästswagcn , paiiendf. Bäcker,
Milchhändler rc. Näh. Wellritz-
straße 38, Laden. 6012

«Xeuer Kofferu. e. 2 fl. E.-Lüster
Jv  llillig zu verkaufen. Näh.
Schulgasse4, Htb. P._5948
D > ilder . alle Sotten roerfcc-
'V wegen Räumung bill. abgcb.
Roonstr. 14, Part._ 5791

Ladeneinrichtung,
f. Colonialw., gut erb., massiv U.
voll» , billig zu verk. Hellnnmd-
straßc4. 6191

S eleg . Kostüme
billig, zu verk. Kaiser-Friedrich-
Ring 60, 2 t. (11—1 Ubr). 6328
«Fahrrad für 40 Mark zu

verk. Näh. Mauergaffe 12
(Friseurladen)._ 6288
/LKroßer Eisschrank zu ver-

kaufen, innen Marmor,
6227 Adlerstr, 28», Laden.

ßiarlstr. 2b, 1, guter MitlagS-
tifch von 50 und 60 Pfg.

6326
K
an
h) » ollü. Ladcacinnchtung t.

Spezereigejchäst zu verk. Näb.
Plailerstr. 58. Laden. 6327

2 Herde, f. neu, nicht groß, bill.
zu verk. Adlerstr. 38, 6224

/Akchillerplatz2, Sld. 3 1, ein
Lachtaubenpärchen mit Käfig

zu veckaufen._ 5956
Blutsiuken

(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5, 3. 5800

Unv6i-gteic:hlich
ist die

Dessert -Chocolade

Velma Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit.

Ganz neue Herstellung l

Gesangverein „Wiesbadener Nlänner Club ".
Samstag , de» 15 . 2l »g« st, Aeendö 8 '/z Uhr, bei günstiger

Witterung auf der _
Wb ' Alten Adolfshöhe

bei Mitglied JT Pauly
I3T Italienisches Nachtfest,

bestehend in:
Grossem Militär -Konzert

der 80cr Regimentö -Kapelle . Geinugs -Borträge , Fackel-
Polonaise , Tanz , bcngal . Bclcnchtnilg rc. rc.

Indem wir uns beehren, die werthen Mitglieder nebst ihren ge-
ehrtui Angehörigen, sowie befreundete Vereine und ein verehrliches Publi¬
kum ergebenst einzuladcn, sehen wir einer zahlreichen Betheiligung mit
Vergnügen entgegen.

Das Militär -Konzert beginnt bereits Nach¬
mittags 4 Uhr.

'Eintritt zn allen Veranstaltungen frei. . 6308
Der Vorstand . Tie Dergniig . -Eommission.

Krieger-W Verein
Germania -Allemannia.

(G . V .)
Samstag , den 15 . d. Mts ., Abends 8 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung r 1. Sedanfeicr.
2. Sonstiges.

Cs ladet dazu ein
6311 Der Borstand.

Dotzhrimer Kirchweihfest.
Ich lade hiermit meine Freunde und Gönner freundlichst ein. Für

einen guten Schoppen , sowie gute Küche, besonders prima
Enten , Hahnen u. dgl. ist bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll

alte Höha,
„z. Rheineck".

Der
6294

Dotzheimer Kirchweihfest
findet «ountag , den 16 ., Montag , den 17 . August statt,
besonders empfehle ich meine selbstgezogene Weilte , sowie prima
Enten.

Er ladet freundlichst ein_
Karl Wintermeyer,

6290_ Zum goldnen Löwen. _
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I Amtlicher Cheil.

Bekanntittachttttg.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger der

Stadt Wiesbaden liegt in der Zeit vom 15. bis 30.
August d Js ., im Rathhause. Zimmer Nr. 6, während
der gewöhnlichen Dienststunden zur Einsicht offen. Wahrend
dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen die Nichtig¬
keit der Liste bei dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden, den 14. August 1903.
6312 Der Magistrat.

Mon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcuuuugs-
anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik) werden
ansgeleseue Schlacken

zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und
gesiebte Asche ( Gruft)

zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werüen auf Zimmer 59a im neuen Rath

Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690_ Das Stadtbauamt

Stadtifiiie Volks- und ilittdldiulcn.
©« Unterricht beginnt wieder Montag , den 17.

August , und zwar für die Schüler uns Schülerinnen der
Klaffen VIII und VII (erstes und zweites Schuljahr), vor¬
mittags 9 Uhr, und für die aller übrigen Klassen vormittags
8 Uhr.

Wiesbaden, den 11. August 1903. 6245
Der städtische Schulinspektor:

_ Müller. _
Freiwillige Feuerwehr«

Die Mannschaften der Leiter -, F -enerhahueu -,
"auqspritzen-, Handschriften- und Retter-

| Ab Heilungen des ersten Zuges werden auf
‘ ^«ontag, den 17. August l I , Abends

7V- Uhr zur Abhaltung von Abtheiluugs-
Uebungen in Uniform an die Remisen ge»

'laden.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 12. August 1903.
6266 Die Branddirection.

Staats- und Gemeindesteuer.
An die Einzahlung der 2 . Rate Staats - und Ge¬

meindesteuer wird hiermit nochmals erinnert mit dem
Bemerken, daß mit dem Mahnverfahren am 17. d. Mts.
begonnen wird. 6250

Wiesbaden, den 12. August 1903.
Städtische Steuerkasse.

_ Rathhaus Erdgeschoß, Zimmer Nr. 17.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf den bereits veröffentlichtenAufruf des
Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in dxn
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten theilen wir
hierdurch mit, daß wir im Rathhanse, Zimmer No. 23, eine
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Betheiligung.

Wiesbaden, den 8. August 1903.
6126 Der Magistrat.

Bekanntmachung!
Im Hause Wellritzstrafte 36 soll vom 1. Oktober

d. Js . ab ein Lade» mit Wohnung und Bäckerei
(letztere im Hinterhause), Mehlkammer, sowie zwei Keller
vermierhct werden.

Nähere Auskunft wird im Rathhaus, Zimmer Nr. 44,
ertheilt, woselbst auch bis spätestens den 20. d. Mts. die
Offerten abgegeben werden können.

Wiesbaden, den 6. August 1903.
6046 Der Magistrat.

~ Bekanntmachung.
Im Hanse Roonsteafte No . 3 , links 2. Stock

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badezimmer, 1 Mansarde, sowie zwei Kellern
zum 1. Oktoberd. Js . zu verrniethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts, 1. Stock,
sowie im Rathhause, Zimmer No. 44, woselbst auch
Offerten bis spätestens1. Augustd. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
5227 Der Magistrat.

Bekanntmalyung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 9. April 1903.

d Städt . Accise-Amt.

Luftkurort Bahnholz.
Herzog m. Farn. u. Bed., Mainz
Nict iai, 2 P)l ., Utrecht
Nicolai, Frl ., Utrecht

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Bosne, Bochum
Voll m. Fr., Nürnberg
Kolber, Frl ., Maingau
Braune, Frl., Maingau
Felgentreff , Berlin
v. Falkenburg m. Fr ., Berlin

Fremden -Verzeichniss
vom 14. August 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Albertz , Fr ., Köln
Kiel, Fr ., Köln
Holländer , 2 Hrn., Rotterdam
Leveson Köln
Meurath , Barmen
Weber, Barmen
Bernhardt , Stuttgart
Schmid, Pforzheim
Köhler, Gmünd
Pollack m. Fr., Wien
Petrikowski , Berlin
Russo, Reval
Börseh, Edenkoben
Rehbock, Essen
Rosenkranz , Essen
Noher m. Er., St. Johann
Strauss , Saarbrücken
Boensel m. Schw., N.-Wollstadt
Mahlmann, Leipzig
Sametzki, m. Fam., Posen
Münster , Berlin
Henninger , Audingen
Toepfler Frankfurt
Abicht , Ilmenau
Kristeck Ludwigshafen
Hezel, Bibraeh
Fhlkenburg ,jn. Fam., Göt¬

tingen
Maas, Antwerpen
Dickler, Antwerpen
Klose, Berlin
Küss, Teplitz
Kohn, Nürnberg

Belle tic , Wilhelmstr . 28
Burkhardt m. 2 Töcht., Doyton
Vaith Rochester
Vogel m. Tocht., Rochester
Schäfer, Frl ., Anzhausen
Schlegel, Anzhausen

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Avril Frl ., Offenbach
Zimmer, Cochem
Frtnk , 2 Frl ., Darmstadt
v. Wydenbrugh Frl ., Eisenach

Block.  Wilhelmsrasse r >
Sonnenthal, Cöthen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Maley, Bromberg
Edler von der Planitz in. Fr .,

Grimma
Maurer , Bergzabern }
Breitenbach , Lüdenscheid
Simon, Mechernich
Silbermann m. Tocht., Berlin
Christof fersen m. »Fr ., Veile
Petersen m. Fam., Dänemark
Haegermann m. Fam., Fosen
Soltau, Hamburg
Kellen Fr . m. Tocht ., Luxem¬

burg

fwe i Böcke,
Häfnergasse 12

Bernhardt , Frankfurt
Scherer Iserlohn

Einhorn.  Marktstrasse 30
Wernyke Waldheim
Ebeling Hannover
Hirsch, Nürnberg
Geiger m. Fr ., Hannover
Kahn, Frankfurt
Brentel , Würzburg
Weber, Kassel
Kuhlmann , Grüne
Schlossarek Würzburg
Frank , Marktbreit
Kuhn, Grüne
Lehr, Berlin
Hijmse m. Fr ., Ludwigshafen

Wächter , München

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Werneburg Buttstadt,
Kruse Fr. m. Sohn Elberfeld
Becker m. 2 Söhne, Düsseldorf
Lewinsohn Fr ., Leipzig
Bauehwitz, F>\ , Halle
Stoller, Fr ., Bonn
Müller m. Sohn, Bremen
Lambach m. Fr ., Berlin
Baeumer Betzdorf

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Kenneth Mae Donald m. Fr .,
Inverness

Hanau , Paris
Karfunkelstein m. Tocht., Ber¬

lin
Ottensmeyer Dortmund
Skorzewski Posen
von Jaskuloka Fr . m. Tocht,

Warschau
von Mieczkowski Ciborz

Erbprinz,
Mauritiusplatz T

Buchert m. Fr ., Aistachen
Fric Neuberheim
Sprado m. Fr ., Kirberg
NiedeTmeier, Ingolstadt

Schneider, Giessen
Schneider, Barmen

Glflner  Wald,
Mnrktstrasse

Jengler , Berlin -•
Fuchs, Krefeld

Hamburger Hof
Taunusstrasse II.

Lenaing m. Fam., Amsterdam
Lund-Meyer m. Tocht., Kö¬

nigsberg

Happel.  Schillerplatz I
Decker m. Brüder, Mülheim
Biete, Königsberg
Biete, Königsberg
Kolm, Berlin
Tiedmann Glogau
Stark m. Fr ., Hamburg
Reuter m. Fr ., Nürnberg |
Quiling Bockenheim
Cramer, Leip ig
Seil, Berlin

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Berndes m. Tocht., Hamburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstx-asse

Horst Fr ., Goddelau
Düren m. Fr ., Godesberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Menge, Fr ., Bergheim
Köhler m. Fam., Meiningen

Krone,  Langgasse 30
Neumark , Karlsruhe
Silberschmidt Fr . m. Bed.,

Würzburg
Ledermann , Frankfurt
Thiede, Alt -Rüttnitz
Klee, Fr ., Fechenheim

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Poland, Kaiserslautern

Metropole u. MonipOl,
Wilhelmstrasse 6 u. Ö

Scherer m. Fr ., Köln
Hoffsümmer Drl ., Düren

Hoffsümmer, Düren
Hoffsümmer m. Fr ., Düren
Meyer m. Fr ., Osnabrück
Bräutigam , Berlin
Hoff m. IV., Haag
Isenburg Frankfurt

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichpiatz 1

Martin Fr . m. Tocht., Newyork
Payne Gien Falls
Goodwin Frl ., Newyork
Grier Fr ., Newyork
Kinney m. Fam., Brooklyn
de Maret -Tak m. Fam, Vlis-

singen
de Meyer m. Fam., Antwerpen
des Tombes Fr . m. Begl., Ut¬

recht
Spiecker m. Fam., Leiden
Valdelivre Lille
Bigo, Lillse
van de Stadt Zaandam
Baumann Fr. m. Begl,, War¬

schau

Hotel Nassau (Nassauef
Hof), Kaiser Friedrichpiatz 3

Laas Fr . m. Tocht ., Glöthe
Volepius m. Fr ., Antwerpen
Sachs, Lodz
Fröding , Gothenburg
Jordan Brüssel
Buchenroeder m. Bed!., Butz¬

bach
Kouwenberg , Haag
Weiss, Chicago I
Weiss m. Fr ., Chicago

Luftkurort Neroberg.
Filz, Fr . m. Fam ., Nymegen
Grube-Galer Frl ., Nymegen
Haussmann , London

Nonnenhof,
Kirehgasse 39 —il

Boners Fr ., Berlin
Hüllner Berlin
Seheuffele Göppingen
Schaub m. Fr ., Elberfeld
Schuckhardt 2 Damen, Hanau
Wäleh m. Sohn, Düsseldorf
Seniler Dortmund , !
Freitag , Düsseldorf
Spaeth Stuttgart
Maier, Frankfurt
Kellermann , Berlin
Klinger , Fr . m. Fam., Bonn
Roesler Leipzig
Senfter m. Fr ., Bingen
J-öwenstein Mannheim

j Roser, Hannover
Becker m. Tocht ., Cronenberg

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Buck, m. Fr ., Hamburg
Sussmann m. Fr ., Proskurof
Blumenfeld m. Fr ., StannislaU
Haase Paris
Elkan , Berlin ' ’ ’

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Woestermeyer Metz
Heidester , Straubing
Müller Düsseldorf
Gruber Heidelberg
Froter Essen

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse \7;

vtn Veen Rotterdam
Stokvis Rotterdam

Moritz m. Fr., Berlin

Goldene Kette,
Langgasse 51—63

Wolff, Frl ., Gross.Gerau
Bachmann, Fr. m. Sohn, Würz¬
burg

Niklaus , Görlitz ; [ - •
Mattherk Görlitz ■

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Guggenheim Köln
Löhmer m. Fam ., Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Beyer, Meiningen
Hammond-Norden Frl ., Ham¬

burg
Zater m. Tocht ., Braunschweig
Wey eil Frl ., Dexheim
Weyell, Fr ., Dexheim . i ' i'

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Becker m. Fr ., Mainz
Kunz m. Fr ., Frankfurt
Sprincer m. Fr ., Würzburg
Tuhreeht Kreuznach
Wormer , Woolwieh
Sahn m. Fr ., Stuttgart

Lunker London
Engel, London
Sehroer, Krefeld
Dorsbach, Krefeld
Weber, Frl ., Frankfurt
Reuter , Hanau
Simon m. Fr ., Berlin
Barth m. Fam., Düsseldorf
Bilbe Sulzbach
Muld Krefeld 1 i
Busch m. Fr ., Krefeld
Roelofsen Krefeld
Bergmann m. Fr ., Krefeld

Prom enade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Küllerfeld m. Gesehw., Düssel¬
dorf

Knauser m. Schwester , Holz¬

wickede
Roben m. Fr ., Hasselt
Rohen, Hasselt

Verjans, Chente

Zur guten Quellet
Kirehgasse 3

Veek, Idar
Meyer, Koblenz
Herget, Fr. Offenbaeh
Schmitz m. Sohn Cölleda

Bremser Katzenelnbogen

Quellenhof,  Nerostr . 1L
J/ungk Weidenfrutea
Bühr, Codige

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und Z

Meyer, Hannover
Northe , Frl., Newyork
Gram, Fr., Newyork

Reichspost,
Nicolasstrasse 10

Katz m. Sohn, Bruchsal
Ehret m. 2 Söhnen, Bruchsal
Scheef, Frl., Tübingen
Käferle Tübingen
Dollmann, München
Szelinsky München
Saffenreuter M.-Gladbach
Morloh m. Fr., Diedenhofen
Wiese m. Fr., Hallenstedt
Fromme 2 Frl., Schönebeck
Bieber, 2 Hrn., Duisburg
Steel, Frankfurt
Peroni Frl., Frankfurt

Gerstenberger, Frankfurt
Klaus m. Fr., Kierspe
Warme, Hannover

Rhein -Hotel,
Rheinstrasse 19

Hechenberg m. Fam., Diez
Trücker Brüssel
Breuer m. Tocht., Gelsmldr-

ehen
■>r.r, Esveld m. Fam., Anisfff

focrt
Hubenstein m. Fr., Berlin
Laokliuyden Holland
fiuffaud m. Fr., Versailles
Xietz, Nürnberg
Tietz, Berlin
Thomas, Fr ., London
Fräijkel Fr ., Berlin
Ft.ters , Düsseldorf

Petersen m. Fr., Aorohas
Rabe m. Fr., Newyork
"o>! Reichenau Fr., Dü i le’dorf
Plagge Pössneek
Hiessinger, Nürnberg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Thies Fr., Altona
Tb;es, 2 Frl., Altona

Siaehow, Magdeburg
Jost m. Fr., Dudelingen
Neurohr, Saarbrücken
Meyer, Berlin
Graupner m. Fr., Chemnitz

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und H,
Ruys, Haag
Murdock m. Fam., Cincinnati
Smit m. Fam., Kinderdyk
Graeme London ■)
Smith m. Fal., Newyork [
Raab, Fr ., Halle -

Goldenes Ross, ./
Goldgasse 7

Kimon Dresden
Raschbender m. Fr., Köln
Rohe Düren
Urban, Fr., Halle

Hotel Royal,
Sonnenbergei str . 29.

Albers m. Tocht., Dortmund
Krahn, Dortmund

Savoy -Hotel,  t
Bärenstrasse 3.

Isay Trier
Horowitz Hamburg
Ripinski Essen
Rosenau, Hachenburg j

Schfltzenhof,
Schützenhofstrasse l

Küllenberg, Fr. m. Sohn, So«
singen

Orchudesch Hamburg
Sonnenschein, Dortmund
Bastgen Neumagen
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Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Bayer, Marburg
Sippel m. Fr ., Bayreuth
IWölcke m. Fr., Leipzig
Bochamp Bochum >
iWolcke m. Fr ., Berlin
'de Leeura m. Fr ., Amsterdam
Neuzev Genzhausen

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Mtrx , Köln

Beltz, Stettin !

( Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Jansen Frl ., Düsseldorf
AVilliams Frl ., London
Schmitt, Boston

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

jTieekenscher 2 Hrn ., Meran
‘Rothhaupt Stockheim
Bäcker , Kl .-Steinheim
Drescher, München

, Cluse, Köln
■Küster, Honnef
Bakker , Utrecht
Bakker , 2 Frl ., Utrecht
de Vries Utrecht i
iWegerich, Utrecht
Keck, Diez
Schneider m. Fr ., Plauen
Pigges m. Tocht., Gelsen¬

kirchen
Laxsson, Jönköpping Ul -I

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 16

Isphording m. Farn., Dorsten
de Groot Utrecht
Middeloeld Kirsen, 2 Damen,
1 Utrecht

Boudin m. Fal., Paris
Zürn m. Fr ., Koblenz
Hartmann m. Farn, London
Arnolts m. Sohn, Amsterdam
yan Weert m. Fr ., Rotterdam
jMulier 2 Hrn ., Lochern ,
Mlulier, Amsterdam
von Knobelsdorff Fr ., Kolberg
Holtz . Fr ., Stollberg
Welt , Detroit
Paulsen Frl ., Stockholm

Heibule, Frl ., Landskrone
Kley, Frl ., Oldenburg
O’Steward Belfast
Keweny Charleston
Guning Shigo
Lometreck m. Farn., Bonn
van Bahr , Mitau
Becker, Frl ., Oldenburg
Bouillon Bruchsal
Weiler , Indianopolis
Sandruhe Fr ., Berlin
Neff m. Fr ., Berlin
von Preunicht Braunschweig
Kulski m. Farn., Lemberg
Cantzlaar Fr ., Rotterdam
Schaefer m. Fr ., Hamburg
Schoeneben m. Fr ., Berlin

Union,  Neugasse X
Spreny m. Farn., Nancy
Hirsch Aschaffenburg
Wames Giessen
Martini , Gibel
Wicker, Düsseldorf
Prün , Cherf
Koener Chers
Koch, Luxemburg
Prün , Luxemburg
Baum, Usingen
Weber, Luxemburg
Eberlein, Barmen

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Kern , Fr . m. Enkelinnen,

Roschbach
Figdor, Fr ., London
Mc. Queen London
Nolen, Belfast
Rüssel, Belfast
Frentzen , Frl ., Berlin
Frentzen , Fr ., Aachen
Henson, m. Fr ., London
Uiffert m. Fr , Cincinnati
von Strehle Fr. m. Bed., Berlin
Ccl'land , Frl ., England
Cchland, England
B-<oker 2 Hrn., Birmingham
Hesse Fr ., Hannovur
Wriglt , Newyork

V o g e i . Rhein strasse 27
Hoinyzer, Rotte -dam
Fouls m. Fr ., Haag
Stumpf m. Fr ., Frankfurt a. 0.
Huber Würzburg

Vorstehende Bekanntmachung wird
öffentlichen Kenntnis; gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.

Nichtamtlich« Theil. I

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veraeeiste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Aeeiserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen {§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-
den.

Die Aeciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 $.  P . K.

b) Schweinen 2,5 $.  p . K.
Gewichtstheile unter ŝ Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
i/2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : H e ß.

hiermit wiederholt zur

Stadt . Acciseamt.

Bekanntmachung.
' Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesmer Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicherBescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
xingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden . waS
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
_ Stadt . Acciseamt.

Stadt , öffentliche Güter -Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6g, hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 lrg-,und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse Nr. 6g, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Accise Amt.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

S onnenberg.
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatssteuer pro 1903 ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 18 . d - Mts.
in den Kassenständen Vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk¬
tags ) bei der hiesigen Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg , den 5 . August 1903.
Der Bürgermeister:

6001 _ Schmidt. _
Bekanntmachung.

In der verflossenen Woche wurde von ruchloser Hand
in den Forellenbach im Goldsteinthal Kalk geworfen , wodurch
eine große Anzahl Fische elend zu Grunde gingen.

Derjenige , welcher Thatsachen hierher mittheilt , welche
zur Ueberführung und Bestrafung des Thäters führen , erhält
eine Belohnung von 30 Mark.

Sonnenberg , den 11 . August 1903 . 6306
_ Der Bürgermeister : Schmidt

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evaug . Vereiushaus , Platterstr . Nr . 2  entgegen¬
genommen

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird. _ 2012

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion OSear Hennenberg.

Samstag , ven 18 . August 1903.
Abends 7V* Uhr.

Aufgehobenes Abonnement. Abonnements-Billets ungültig.
Vorletztes Gastspiel der Direttion Oscar Hennenberg.

Benefiz für Herra Regisseur Adolf Kühns.
Zum 23. u. letzten Male.

Größter Schlager der Saison.
Novität . Madame Sherry . Novität.

Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bearbei¬
tung von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix.

Dirigent: Kapellnieister Theodor Erler.
Regie: Adolf Kühns.

Mac Sherry . Hans Kunz.
Jane , seine Nichte . . . . . Thea Heims.
Anatole Sherry, sein Neffe . . . . . Adolf KühnS.
Mistigrette . Liserl Linden,
Pepita . Olly Jera.
Leonard y Gomez, Gesandschafts-Attachäe . . Franz Feiler.
Catherine, Anatole's Wirthschafterin . . Blanka Nedelko.
Aurillac, ihr Mann . Willy Ungar.
Ammedee, Maitrc d'HStel, im Restaurant „zum

goldenen Rüffel" . Ferry Werner.
Charles, Kellner im Hotel „Terminus" . . Richard Schmidt.
Ein Groom . Olga Wald.
Ein Polizei Commissär . Carl Stark».
Lieferanten, Lieserantinnen, Bohemien, Kellner, Kellnerinnen,

Ort der Handlung: Paris . — Zeit : Gegenwart.
Anfang 7V* Uhr. — Ende 10 Uhr.

Sonntag den 16 . August 1803,
Abschieds-Borstellung.

Die schöne Galathee.
Operette in 1 Akt von Franz von Suppe.

Hierauf:
DaS Versprechen hinterem Herd:

Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängen von
Baumann.

* t * Freiherr von Strizow . . Alfred Möller,
Großherzogl. Hosschauspieler vom Hostbeater in Mannheim, als Gast.

Walhalla -Theater.
Sommer Sptelrrtt Dir . Gmil Uothman « .

Samstag , den IS . August 1803.
3. und unwiderruflich letzte Vorstellung vor

Serenissimus
mit vollständig neuem Programm.

I . Theil. Buntes Theater.
1. Heitere Lieder. Martha Pauli .Munkelt.

Serenissimus - Zwischenspiel.
2.  Der Regenschirmv. Felix . . . . Hans Kißling.

Serenissimus - Zwischenspiel.
3. a) DaS Rendez vous. b) Lieb Gretelein. . Mary Martini.

Serenissimus . Zwischenspiel.
4. Humoristica . Afred Indra.

Serenissimus - Zwischenspiel.
5. a) Tunnellied a. d. Oper „Fürst Malachoer ) gj ofel # .

b) Diedel-Dudel ) '
Serenissimus - Zwischenspiel.

Personen des Serenissimus, Zwischenspiel:
Serenissimus . Emil Nothmann.
Kindermann . Max Wieske
Der Regiffeur . Josef Pohl.
Der Portier . Heinrich Dengler.

Accompagneur des „Bunten Theaters" Kapellmeister Max Laudieu.
II . Theil.

Zum unwiderruflich letzten Male.
Die kleine « Kammer.

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende ca. 11 Uhr.
In Vorbereitung: Greenhorns.  _

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

Großes Concert
der ersten ungarischen Magnaten -Capclle unter Leitung der Primas

Giipak Jmiios . 5952
Vornehme Musik . Entröe frei.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypothelren-Agentur

von

Wilhelm Schussler, IllWr. 86.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,060 Mk, durch
Wtlh . Schiisiter , Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 86.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6,-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von b-Zimmer-Wobnungen, durch

'Wilh . Schußler . Jahnstr . 86.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6«

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garteu durch
Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, uahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schußler . Jahnstraße.

Rentabler Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
HauS, Webergaffe, mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungcn,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüßler . Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungendurch

Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Die Ilninobiliell- unD Mchelttü-Ksentur
von

J . «& C. Firmenich,
Hellmundstrafte 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. aus¬
gestattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I 8S  6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein HauS , westl. Sladtth., Landhausv., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Verbältniffehalber preisw. zu verk. durch

I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentabl. Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst., für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Nähe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94 000 Mk. zu verk. durch

I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Bismarck-Ring, m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl. Stadtlh., für Bäckerei ein-

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein neues rentab.es Haus , westl. Stadtthcil mit schönem
Eckladen2- und 3-Zim.-Wohnungen, kl. Thorsahrt. Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben,
straße mit 3-Zim.-Wohnungen. Hinterh. 2- u. 3-Zim.°Wohnungen
f. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allein Comf. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth. mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer. Wohn., Stallgc'oäude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimmer-

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum. Bierkellcr, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
E>ne Etagcn -Villa m. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelle d. elektr. Bahn sür 52 000 Mk. Eine Billa zum
Allcinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth. f. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalber zu
verk. durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohu>
HauS, Oekonomiegeb., Maschinengeb. mit Elektrizitäts-Säge und
Akühlw-rk, mit großer Wafferlrast, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirthschaftcn und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf -in hiesiges EtagenhanS,
Billa ujw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
65? I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

§UÛ assives , 2 -stöck. Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60a , später alS
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.

lang, 10 iDitr. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebäude mit
Heuboden (13X5 Mir . nebst gr. Hofr., Grundstückgrößc 62 Ruth., zu
v rk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Reulerstr. Näh. Rheinstr. 21.
L. Rettenmayer. ES sind auch2 anliegende Villen-Bauplätze abzugeben
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